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Rr. 819 . Karlsruhe , Donnerstag den 13 . Mai 1909 . T«ephou*Nr. ss. 35. Jahrgang .
Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt

12 Seiten , iukl. Uuterhaltu ngsblatt Nr . 38 .
Das Uuterhaltungsblatt enthält :

.Der Kaiser im Park des Achilleion am Arbeitstische." (Illustr .) —

.Das Haus gegenüber." Roman von E . Kent. — . Die Uriyuhen in
Anatolien." (Mit Karte .) — . Gehenkte Meuterer vor der Galatabrücke
in Konstantinopel." (Illustr . ) — „Nadir Agha. "

(Mit Bild .) — • „ Am
der Auerhahnbalz ." Von R. v. Felsenegg. — „ Unsere Statistik ."
(Illustr .), — » Wirklicher Geheimrat v. Holstein 7." (Mit Bild .) —

»Justiz ." — „Humoristisches.
"

Sie Monarchenbegegirung von Brindisi .
(Tel . Bericht.)

— Brindisi , 12. Mai . Bei der Einfahrt der „Hohenzollern" , mit
dem Kaiser und der Kaiserin an Bord , in den Hafen fuhren die italie¬
nischen Torxedobootszerstörer „Espera " und „Aquikone" vorauf , der
Kreuzer „Stettin ", welcher folgte , gab den Salut , den der italienische
Kreuzer „Coatit " erwiderte , worauf die Musik des Kreuzers „Bittorio
Emanuele " die deutsche Hymne spielte . Die Besatzung sämtlicher ita¬
lienischer Schiffe rief ein dreimaliges Hurra . Die „Hohenzollern "
ankerte neben dem „Bittorio Emanuele ", die „Stettin " bei der
„Coatit "

. Um die Schiffe bewegten sich viele mit Flaggen geschmückte
Fahrzeuge. Das Meer ist sehr ruhig und das Wetter prächtig .

Kurz nach 10% Uhr schifften sich der König und die Königin von
Italien auf einer Dampfbarkasse nach der „Hohenzollern" ein . Die
Besatzungen der Schiffe „Stettin " und „Coatit "

, von denen der Salut
abgegeben wurde , riefen stürmisch Hurra , welche Begrüßung von der
„Hohenzollern" erwidert wurde . Die Mnstk spielte die italienische
Hymne. Der Kaiser und die Kaiserin empfingen das italienische Kö¬
nigspaar auf der „Hohenzollern" oben an der Treppe . Dis Sou¬
veräne begrüßten und küßten sich überaus herzlich. Die Ehrenkom¬
pagnie präsentierte ; die hohenzollern " hißte die Königsstandarte .

Nach der Vorstellung des Leiderfettigen Gefolges unterhielten
sich der Kaiser und der König lange Zeit auf Deck . Die Kaiserin und
die Königin begaben sich nach dem kaiserlichen Salon , wo sie einige
Zeit verweilten . Um IT% Ahr kehrten der König und die Königin
nach dem „Bittorio Emanuele " zurück.

Um 11 Uhr 50 Min . verließen der Kaiser und die Kaiserin die
„Hohenzollern" und begaben sich unter den Salutschüßen der Kreuzer
„Stettin " und „Coatit "

, den Hurrarufen der Mannschaften und unter
den Klängen der deutschen Nationalhymne nach dem „Bittorio Ema¬
nuele", wo das italienische Herrscherpaar die deutschen Majestäten an
der Schiffsfteppe erwartete . Der Kommandant des Panzerschiffes
empfing den Kaiser und die Kaiserin am Fuße der Treppe .

Nach gegenseitiger Begrüßung schrttten der Kaiser und der Köniz
dir Front der an Bord ausgestellten Ehrenkompagnie ab und begaben
sich darauf auf das obere Deck in das Admiralszimmer , wo ein Früh¬
stück von 32 Gedecken stattfand . Die Tafel war prächtig mit Blumen
geschmückt. Während der Tafel konzertiette die Kapelle des „Bittorio
Emanuele ".

Im Verlaufe des Mahles - ttanken die beiden Souveräne auf ihr
gegensettiges Wohl , auf das ihrer Häuser und ihrer durch den Drei¬
bund geeinigten Länder , deren Bündnis drei Jahrzehnte hindurch sich
als Friedenshort erwiesen habe . Der Kaiser gedachte nochmals be¬
sonders des schweren Unglücks, das Sizilien betroffen und gab der
Bewunderung für die aufopfernde Tätigkeit Ausdruck, die der König
und die Königin bei dieser Gelegenheit an den Tag gelegt hätten .

Nach Aufhebung der Tafel hielten die Majestäten auf dem Pro¬
menadendeck Cercle ab . Gegen 2 Uhr verabschiedeten sich der Kaiser
und die Kaiserin und kehrten unter den Ehrenbezeugungen der Schiffe
und Mannschaften nach der „Hohenzollern " zurück.

Um 4 Ahr gaben der Kaiser und die Kaiserin an Bord der „Ho -
henzollern" einen Tee, zu dem der König und die Königin von Italien

Das Liebesarrto.
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(42. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Als ich
°

so im Geiste meinen nächsten Brief an
die Freunde verfaßte, stieß der Knabe plötzlich einen
Schrei des Entzückens aus . „Oh , was für ein sonderbares , ent¬
zückendes Schloß ! Nichts als Türme, zur Not zufammengehal-
ten von einem Faden von Schloß . Das muß Aymaville fein !"

Ich blickte auf und gewahrte ein hochgelegenes höchst merk¬
würdiges Chateau; es sah aus, als ob man vier Schachtürme
an den Ecken eines viereckigen Haufens von Würfeln aufgestellt
hätte . Das klingt nicht sehr anziehend , und doch verdiente das
Schloß dieses Adjektiv . Es war reizend und merkwürdig
„wohnlich" inmitten seiner Weingärten und beherrschte einen
Ausblick, wie man ihn nur selten auf der Erde finden wird.

„Nicht wahr, die Nachkommen des ursprünglichen Geschlechts
haben das Schloß wiederhergestellt und wohnen darin?.

" fragte
der Knabe unseren Kutscher auf Italienisch .

Der Mann erwiderte, das sei in der Tat der Fall , und
dann verleitet ihn mein böser Genius zu fragen, ob «es mes *
sieurs sich das Schloß ansehen möchten.

„Zst es erlaubt?" fragte der Knabe eifrig.
„Aber gewiß ! Soll ich hinauffahren? Es wird nur ganz

kleine zehn Minuten dauern ."

Ohne eine Antwort abzuwarten, nahm der Knabe an, daß
ich einverstanden sei und sagte ja.

Sofort verließen wir die Landstraße und singen an, einen
schmalen, steilen und steinigen Weg hinaufzufahren, der zwischen
den Weinbergen hindurch führte. Die ganz kleinen zehn Mi¬
nuten des «oaüer wuchsen zu einer halben Stunde an. aber

mit Gefolge geladen waren . Um 5 Uhr erfolgte sodann die Abfahrt
nach Pola .

* * *

= Rom , 12. Mai . (Tel .) Die „Tribuna " fühtt aus . die Zusam¬
menkunft von Brindisi zeige , dag die Behauptung , die Bande des
Dreibundes seien gelockert , nicht der Wahrheit entspreche. Der Drei¬
bund sei noch immer eine Stellung ersten Ranges gegenüber jedem
ttiegerischen Zusammenstoß. Deshalb seien ihm alle vernünftigen
Staatsmänner Italiens und der beiden ihm verbündeten Reiche
günstig gesinnt. Die jetzige Zusammenkunft sei gerade deswegen, weil
keine brennenden Fragen zwischen beiden Staaten vorlägen , ein Be¬
weis wechselseitiger Sympathie und loyaler Freundschaft ohne Vor¬
behalt und ein Zeichen ausgezeichneter Beziehungen zwischen Leiden
Ländern . Sie werde daher von ganz Italien mit aufrichtiger Freude
begrüßt .

b<i Pola , 13 . Mai . (Tel .) Die Jacht „Hohenzollern " mit dem
deutschen Kaiserpaar an Bord, sowie der Kreuzer „Stettin " und das
Hochseetorpedoboot „Sleipner " werden heute mittag 1 fthr hier ein-
treffen . Der Hofzug , mit dem das deutsche Kaiserpaar um 4 Uhr nach¬
mittags die Reife nach Wien fortsetzen wird , steht bereits im hiesigen
Bahnhof bereit .

Hinter den Ruliffen des Auswärtigen
Amts .

* Karlsruhe , 13. Mai . Der Kais. Legattonsrat a . D . vom Rath
hat in der vorigen Nummer des „Tag " ein Bild des langjährigen ge¬
heimnisvollen Beherrschers des auswärtigen Amtes in Berlin , des
Wirkl . Geh. Rats von Holstein gegeben, in welchem er nicht nur die
Bedeutung dieses seltsamen Mannes für die Führung der auswär¬
tigen Geschäfte Deutschlands hervorhebt , sondern aus der Kulifsen -
geschrchte der deutschen auswärtigen Politik der letzten Epoche inter¬
essante Daten zu berichten weiß. Wir haben schon eine kurze Schilde¬
rung über den am 8. Mai nach längerer Krankheit an Arterienver¬
kalkung gestorbenen Diplomaten und Staatsmann gegeben, dem in
Friedrtchsruh , wie aus den Kladderadatsch-Angriffen gegen Herrn
v. Spätzele (v. Kiderlen -Wächter) ' und Herrn v . Austernfreund (von
Holstein) erinnerlich , die Führung der auswärtigen Politik nach Bis¬
marcks Ausscheiden unter dem neuen Chef Caprivi mehrfach grollend
angekreidet wurde . Anderseits wurde nach Holsteins eigenem Aus¬
scheiden aus seinem Amt , das auf Herrn » . Tirschkys Initiative zurück-
geführt wird , Holsteins Name auch mehrfach mit Artikeln in Hardens
„Zukunft" in Verbindung gebracht. Doch ist dies von Harden selbst
aufs Entschiedenste in Abrede gestellt worden .

Holsteins Bild , so betont deshalb mit Recht Legattonsrat vom
Rath , schwankt allerdings , wie kaum das eines anderen Zeitgenossen
in der Beurteilung der Mitwelt . Es entsprach seinem ganzen Wesen,
seine Persönlichkeit möglichst zurücktreten zu lassen. So kam es, daß
selbst unter den Beamten des Auswärtigen Amtes , dem er drei
Dezennien hindurch angehörte , viele ihn gar nicht von Angesicht
kannten , geschweige denn ihn jemals gesprochen hatten . Mit einer
gewissen Scheu wurde der Name seitens der jüngere » Diplomaten ge¬
nannt , jedermann wußte aber, daß in allen wichtigeren Angelegen¬
heiten seine Ansicht maßgebend war . Diese Stellung datierte bereits
aus Vismarckscher Zeit . Als ständiger und seit langen Jahren ältester
Vorttagender Rat der politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes
nahm er ungefähr die Position eines Generalsekretärs in den Aus¬
wärtigen Ministerien anderer Länder ein , ein Amt , das wir etats¬
mäßig nicht besitzen, in dem sich die diplomattsche Tradition ver¬
körpert .

Als die Bismarcks, Vater und Sohn , ausschieden und ein General
und der Gesandte eines Bundesstaates , Baden , zur Führung der aus¬
wärtigen Geschäfte des Reiches berufen wurden , war beiden natur¬
gemäß die hohe Diplomatie ein Terra ineognita . So kam es . daß

schließlich 'hielten wir vor einem Eartentor, — einem hohen ,
verschwiegenen , sehr reserviert dreinschauenden Tor.

„Der Mensch muß sich irren," sagte ich . „Es sieht hier
gar nicht so aus, als ob man Fremdenbefuche liebte .

" Aber
ehe die Worte meinem Munde entflohen waren , hatte der
unternehmende codier bereits an der Torglocke gezogen . Nach
einiger Zeit erschien ein Gärtner , und . sein Gesicht nahm bei
unserem Anblick einen so milden Blick harmloser lleberraschung
an, daß ich mich sofort tausend Meilen von Chüteau Aymaville
wegwünschte . Gern hätte ich unser fettes , tonnenförmiges
Pferd mit einem Peitschenhieb angefeuert und ins nächste
Mauseloch hineingefahren ! Der Gärtner faßte die Frage, ob
der Besuch des Schlosses erlaubt fei, mit einem Ernst auf, daß
man hätte glauben sollen, es handele sich um eine Katechismus¬
frage. Heißen Sie M . oder N . ?. Kann man das Haus Ihrer
Herrschaft besehen?

Oh, ohne Zweifel, man könnte das Haus besehen . Wollten
«es imessieurs die Güte haben, ihm zu folgen? Er sah tief¬
traurig aus, und mußte (wenn mein Gesicht nicht trog) eine
genau ebensolche Miene zur Schau tragen. „Ist es nicht
fürchterlich? " sagte ich sotto voce zu dem Knaben ; ich er¬
wartete, daß er mir zustimmen würde , aber ich hatte mich
geirrt.

„Nein , es ist sehr spaßhaft !" sagte er .
„Aber ich glaube , daß sie es gar nicht gewohnt sind. Fremde

im Haufe herumzuführen . Man mertt es dem Mann an. Er
ist ganz verblüfft. Ich möchte glauben, daß noch nie jemand
die Stirn gehabt hat, hier um Einlaß zu bitten ."

„Dann können Sie sich sehr geschmeichelt fühlen, daß wir
es getan haben ."

Ich schwieg , obwohl ich keineswegs überzeugt war ; aber
wenn man sich mit dem Henker verabredet hat, so würde ich
es .für Ehrensache halten, sich nicht zu drücken und ihn sitzen zu
lassen, wenn er sich bereits die Mübe « aeben hat. ans lauter

die Stellung und der Einfluß Holsteins gls des berufenen Trägers
Vismarckscher Tradition außerordenttich wuchs . Herr v . Holstein riet
damals dem scheidenden Staatssekretär , im Amte zu bleiben . Seine
Stellung würde eine vortreffliche sei«, da der Vater dem Sohne seinen
Rat niemals vorenthalten würde und so die unschätzbare Kraft des
Fürsten Bismarck dem Reiche mittelbar nutzbringend erhallen bleiben
würde . Die Gründe , die den Grafen Herbett Bismarck bestimmten ,
diesem Rate nicht zu folgen, finden sich in seinem Abschiedsgesuch, das
bis heute der Oeffentlichkeit noch nicht übergeben worden ist, das aber
manchen Aufschluß enthalten dürste über die noch ungeklärten Vor¬
gänge der damaligen Krise.

General v . Caprivi schied aus dem Kanzleramte ; dem ver¬
brauchten Fürsten Hohenlohe folgte Fürst Bülow , ein Staatsmann
von jugendlicher Art und Elastizität , aber der Einfluß Holsteins
blieb der Gleiche . Worauf beruhte er? Holstein verschmähte den
Schein der Macht, ihm genügte der tatsächliche Besitz und das Be¬
wußtsein des Besitzes . So bildete er eine Ausnahmeers cheinung in
einer Zeit der Epigonen und des Scheins . Niemals näherte er sich
dem Hofe, geflissentlich vermied er die persönliche Berührung mit dem
Herrscher. Die Umstände, unter denen sie nach Jahr und Tag endlich
erfolgte , entbehren nicht eines komischen Beigeschmackes .

Sein Einfluß war im Auslande besser bekannt und höher ein¬
geschätzt als bei uns . In allen wichttgeren Fragen sondierten die
fremden Regierungen zunächst ihn , ehe sie in die offizielle Behandlung
einer Angelegenheit eiuttaten . Unter den deutschen Diplomaten
standen ihm wenige persönlich näher . Persönüches und dienstliches
Interesse waren ihm gleichbedeutend; Rücksichten kannte er nur , wo
die Sache sie gebot, Schonung kannte er weder sich selbst noch anderen
gegenüber . Wenige Wochen im Jahre widmete er seiner Erholung
in der absoluteu Einsamkeit eines entlegenen Forflhaufes im Harze
unweit Clausthal . Ausgedehnte Spaziergänge in die Umgebung
Berlins und Potsdams füllten seine Sonntage , die Werktage ver¬
brachte er von früh bis in die Rächt im Amte. Die Welt außerhalb
der Wilhelmstraße existierte für ihn nicht , obwohl er über ihre Vor¬
gänge auf das eingehendste unterrichtet war .

Es ist ausgeschlossen , im Rahmen eines kurzen Artikels auch nur
eine Skizze zu geben von der Arbeit des entschlafenen Staatsmannes .
Herr vom Rath greift daher nur zwei Punkte heraus , bei deren Er¬
örterung bis in die letzte Zeit hinein sein Name genannt wurde . Er
erzählt hier : Man hat versucht , Holstein die Verantwortung für die
ominöse Krüger - Depesche zuzuschieben . Mit Unrecht . Als die
Konferenz im Reichskanzlerpalais stattfand, welche ein Quos egoan die britische Adresse beschloß, wohnten ihr außer dem Fürsten
Hohenlohe und dem Staatssekretär v, Marschall nur die Herren der
milttärischen Umgebung des Kaisers bei. Die herbeigerufenen
Herren Kayser und v. Holstein warteten aus das Ergebnis in einem
Nebenzimmer . Als nun Herr v . Marschall in diesem Raume erschienund den Text der Depesche diktierte, war es Holstern» der dringend vor
ihrer Absenduug warnte . Seine Warnung blieb dem gefaßten Be¬
schlüsse gegenüber wirkungslos .

In Herrn v . Holstein erblickt das In - und Ausland den verant¬
wortlichen Urheber und Letter unserer unglückseligen Marokko -
politik . Es erscheint nicht angezeigt, in einem Augenblick, wo
unser Verhältnis zn Frankreich sich befriedigend entwickell, den
Schleier von den damaligen Vorgängen zu lüften . Mer die Eerech-
ttgkeü erfordert es, den Versuch zu machen , diesen Vorwurf auf das
richtige Maß zurückzuführen . Die Idee der Tanger -Reise ist nicht von
Herrn v . Holstein ausgegangen . Die Absicht bestand schon im Jahre
vorher ; damals erklätte der Kanzler ihre Ausführung für polittfch
unerwünscht . Als die spanisch-französischen Verhandlungen über
Marokko die Tendenz erkennen ließen, Deutschland in der Angelegen¬
heit völlig zu ignorieren , wurde sie unter Zustimmung v . Holsteins
wieder hervorgeholt und ins Werk gesetzt. Dem Kanzler wie seinem
Berater Holstein schwebte aber eine durchaus andere Ausführung vor
als die , welche dann ins Werk gesetzt wurde , nämlich die eines
Wasserstrahles , wie die Bismarcksche Polttik ihn in kritischen Zetten

Gefälligkeit sein Beil zu schärfen und seinen roten Anzug ait=
zulegen.

Wir gingen durch einen hübschen Garten hindurch und
kamen zu einer Terrasse, die einen prachtvollen Ausblick be¬
herrschte. Der Gärtner zeigte sie uns mit ernster Miene und
wir liefen um das ganze Schloß herum hinter ihm her, als ob
wir irgend ein kindliches Spiel vorhätten . Vor der offen¬
stehenden Haustür wurden wir ein Weilchen in schwerer Be¬
sorgnis allein gelassen, während unser Gärtner mit einer statt¬
lichen Frau Rat pflog , die ohne Zweifel die Haushätterin war .
Verwundert, aber zuvorkommend lud sie uns mtt würdevollere
ttalienifcher Höflichkeit ein , hereinzukommen, und ich war feige
genug, den Knaben vorangehen zu lassen, während ich mit
gleichgültiger Miene hinterher fchlendette, als ob mich die
ganze Sache nichts anginge und ich nur gewissermaßen der
Schweif des Kometen wäre , der folgen müsse , wohin der Komet
auch zöge .

Im Haufe fanden wir überall Spuren von der eilig ent¬
flohenen Familie . Hier lehnte ein Rad verlassen an der
Wand, dort lag ein offenes Buch am Boden; hier ein um¬
gestoßener Stuhl , dort eine hingeworfene Handarbeit.

Ich war in England mehrmals in berühmten Landhäusern
zu Besuch gewesen , und die Erfahrungen , die ich dort an
„Fremdentagen" gemacht hatte , lehrten mich , was diese un¬
glücklichen Leute jetzt aushalten mußten. Auf Schloß Waldron
hatte man uns von einem Winkel in den anderen gehetzt ;
rasten wir von der Halle aus in den Salon hinein, so spazier¬
ten die Fremden herein, che wir ins Boudoir zu entwischen
verinochten ; das Lchen von Füchsen zur Zeit der Parforce¬
jagden konnte nicht unruhiger sein , als das unselige an diesen
schrecklichen Donnerstagen; sicher fühlten wir uns nur in unse¬ren eigenen oder auch in anderen Schlafzimmern — jeder'
Hafen war willkommen in solchem Sturm. -

(Fortsetzung folgt) . /



Dekret
,*ft mit Erfolg angewandt hatte . Eine farblose Demonstration ohnejede präjudizierende Stellungnahme in der politischen Tagesfrage .
«Durch eine Verkettung ungünstiger Umstände würde aus dieser beab-
pchtigten farblose« Demonstration ein Staatsakt von weittragenderBedeutung . Mutzte Herr v. Holstein aus seiner Kenntnis der Dinge

i«ab Personen heraus dies voraussehen ? !
. Al« in der ferneren Entwicklung der Marokko-Affäre die feind¬selig« Haltung England » an der Seit « Frankreichs zutage trat , hielt
.Holstein unerschütterlich an der Ueberzeugung fest, datz es sich lediglichum einen Bluff handle , datz eine ernste Kriegsgefahr absolut aus¬
geschlossen sei. In dieser Ueberzeugung erschütterten ihn weder die
Flottendrohungen Englands noch die Pressionsversuche Rußlands und

-des verbündeten Italiens . Die Ursachen der letzteren bewertete er
nüchtern au » den innerpolitischen , vorwiegend finanziellen Beweg¬gründen der Leiden Regierungen . Italien sah seine Finanzreformzum zweitenmal « gefährdet , wenn die europäischen Verhältnisse sichzuspitzten, und Rutzland brauchte Frieden , um seine Anleihe durchzu¬
setzen. Aus diesen egoistischen Gründen mutzten sie alles daransetzen,Nachgiebigkeit auf der einen oder der anderen Seite der streitendenParteien zu erzielen . Der Druck zum Nachgeben richtete sich zunächstnach der deutschen Seite und hatte Erfolg . Hätte er Widerstand ge¬funden , so wäre er nach der anderen Richtung hin erfolgt , zweifellosmit demselben Erfolge . Das war Holsteins Ueberzeugung.

Zieht man die Parallele mit den Ereignisien der jüngste« Orient -
:XrfTe> so lätzt sich nicht leugnen , daß die Wahrscheinlichkeit für die An¬
schauung Holsteins spricht. In dieser Krise stand' Deutschland einer
ähnlichen Koalition der Mächte gegenüber . Wir gaben aber diesesMal nicht nach, sondern erklärten unzweideutig , gestützt auf den
österreichisch -ungarischen Bundesgenoffen , die letzten Konsequenzen
ziehen zu wollen. Auch in der Marokkofrage verließ sich Holstein
absolut auf die Zuverlässigkeit des Bündnisses mit der Donau¬
monarchie, und datz er sich darin nicht täuschte, bewies der „treue Se¬
kundant " in Algeciras .

Den Triumph seiner poetischen Anschauung in der Erledigungder Annexionsfrage noch zu erleben , war die freudige Genugtuung
seiner letzten Tage . Die Handlungsfreiheit , die der Kanzler sich ge¬
schaffen hatte , die es ihm ermöglichte, unseren tüchtigsten Diplomaten
<wf dem Gebiete der orientalischen Politik zur Unterstützung heran¬
zuziehen und ihm möglichst freie Hand zu geben, beruhigte den Ster¬
benden und veranlatzte ihn zu der Aeutzerung, jetzt sei er nicht mehrvonnöten , der richtige Man « sek zur Stelle . . . . .

^ Deutscher Reichstag .
== Berlin , 12. Mai . Präsident Graf Stolverg eröffnet die Sitz¬

ung um 2 Uhr 15 Min . und übermittelt dem Haufe den Dank des
Kronprinzen für die Glückwünsche zu seinem Geburtstag .

Auf der Tagesordnung steht die Beratung des Antrags Speck(Ztr ) auf Einführung einer Mühlenumsatzsteuer .
Abg. Molkenbnhr (Soz .) : Die Kleinbetriebe können mit den Groß¬betrieben nicht konkurrieren , weil letztere vor den elfteren mancherleiVorteile , namentlich beim Einkauf von Getreide voraus haben. Wennder deutsche Getreidetrust in einer solchen Lage ist, so ist die Landwirt¬

schaft wegen ihrer Zollpolitik schuld daran . Die erforderlichen Steuern
müßten so hoch sein, daß von einem Weiterbestand der Großmühlen
nicht ie Rede sein könne. Ebenso könnten im Interesse des Gewerbesalle Großbetriebe geknebelt werden . Eine Besteuerung der Groß -
mühleu würde das Mehl im allgemeinen verteuern .

Abg. Gotheiu (freist Volksp.) : Die Antragsteller suchten , eine Not¬
lage der kleinen und mittleren Betriebe durch den Rückgang der Ar¬
beiterzahl zu beweisen. Die zugrunde gelegten Statistiken decken sichaber nicht. Für den Rückgang der kleinen Mühlenbetriebe gibt es vielenatürliche Ursachen, sodaß man den Großmühlen keine infernalischen
Absichten zu unterstellen braucht.

Abg. Beck (Ztr .) : Die Erhaltung der kleine» Mühle» ist dringendnotwendig, ebenso die Mühlenumsatzsteuer.
Abg. Hautzmanu (natl .) stimmt der Ueberweisung der Anträge aneiue Kommission zu. Der Rückgang in der Lohnmüllerei beruhtdarauf , daß die Schrotmüllerei , die Haupteinnahmequelle der kleinenMüller , zurückgehe , weil die Landwirtschaft andere Futtermittel ge¬brauche oder diesen Zweig der Müllerei selbst in die Hand genommenHat. Das wird bei weiterer Einführung der elettrischen Kraft in

landwirtschaftlichen Betrieben uoch schlimmer werden . Ich bin gernbereit, dem Mittelstand zu helfen, trete aber einer Staffelsteuer aufMehlproduktiou entschieden entgegen.
Abg. Günther (stets. Vp .) schließt sich dem Vorredner an. Diebillige« PreiSofferten rühren gerade von den kleinen Betrieben her,'die die Kundschaft unter allen Umständen erhalten wollen. Ein Heil¬mittel ist in der Umsatzsteuer nicht zu erblicken .- Nachdem noch der Abg. Binder (Soz .) den vorliegenden Antrag fürunannehmbar erklärt hat, wird ern Schlußantrag angenommen . ImSchlußwcrt tritt
Abg. Speck (Ztr .) den Ausführungen des Abg. Gothein entgegen

>und bittet um Annahme seines Antrages . Ebenso bittet Mg . Rösicke
.(Bund der Landw .) , seinem Antrag zu derselben Materie zuzustimmen.Nach persönlichen Bemerkungen des Abg . Gothein werden beideAnträge angenommen und zwar ohne Kvmmisfionsberatung .Nächste Sitzung : Donnerstag 2 Uhr. Berner Uebereinkommen be-itreffend de» Schutz von Werken der Literatur und Kunst, Münz - undBankgesetz . Kleinere Vorlagen .

* • *

i Ibd Berlin, 12. Mai . (Tel.) Der Reichstag wird nach den
jetzt bestehenden Bereinbarungen bereits am nächsten Dienstag-oder Mittwoch in die Pfingstferien gehen. Die Finanzkom¬mission des Reichstages dürste noch einige Tage länger beraten,nm die zweite Lesung der Reichsfinanzreform möglichst zu för-

D er mrot e W * e ffe . Mittagvlatt . Donnerstag de« 13. Mai 1909. Nr . 219dein . Das Plenum des Reichstages wird auch nach Pfingsten
zunächst nicht zusammeatreten , sondern der FinanzkommissioaZeit zur Weiterberatung lassen, die vermutlich ball» nach den
Pfingstfeiertagen ihre Beratungen wieder aufnehmen wird .Eine genaue Bestimmung darüber dürfte in den nächsten Ta¬
gen vom Seaiorea -Konvent des Reichstages getroffen werden .

Die Tabaksteuer vsr L. Finanzkommission
— Berlin , 13. Mai . Die Finanzkommisfiou des Reichstages be¬

gann , wie im gestrigen Abendblatt der „Bad . Presse" schon kurz tele¬
graphisch mitgeteilt , gestern die Einzelberatung der in vorhergegange¬ner Sitzung grundsätzlich schon angenommenen Vorschläge der Sub -
kommisfion in der Frage der Tabaksteuer . Paragraph 1 betrifft den
Eewichtszoll, für den die Subkommission eine Erhöhung vorgeschlagenhat , während die eigentliche grundlegende Bestimmung über den Wert¬
zuschlag der Paragraph 1a enthält . Rach dem Entwurf der Sub -
kommisston soll der Gewichtszoll bei Tabakblätter « 85 «ft pro Doppel¬
zentner betragen , Learbeitete Tabakblätter 180 Jt , Zigarren 460 «ft,Zigaretten 700 «ft und entsprechende Sätze bei den anderen Tabak¬
fabrikaten . Die Konservative » beantragten eine erhebliche Herauf¬
setzung des Eewichtszolles : Tabakblätter 128 «ft , Learbeitete Tabak¬
blätter 225 °K , Zigarren 700 «ft , Zigaretten 1000 «ft usw . Das Zen¬trum erklärt , datz es für diese hohen Zölle nicht zu habe« sei. Sollte
die Vorlage daran scheitern, so lehne es die Verantwortung ab . Ueberden Antrag der Subkommission würde seine Pattei nicht hinausgehen .Die Konservativen hielten demgegenüber an den beantragten Sätzen
fest, denn bei den Sätzen der Subkommission betrage die Belastung der
einzelnen Zigarren nicht einmal einen Pfennig . Wie sollten da die
erforderlichen 70 bis 80 Millionen herauskommen ? Werde dieser
Ertrag nicht erzielt , dann sei ja die Vorlage für die Regierung un¬
annehmbar , wie sie wiederholl erklärt habe. Ein Ausweg wäre viel¬
leicht darin zu finden , datz man den Wertzoll von 30 auf 50 Proz . er¬
höht. Ein sozialdemokratischer Redner berechnete aus dem Anttageder Konservativen bei dem Satz von 220 «ft für Zigarrentabak die Be¬
lastung der einzelnen Zigarre auf 1,8 4 . — Schatzsekretär Sydow :Die verbündeten Regierungen stehen, wie ich erklären mutz, auf dem
Standpunkt , datz eine Lösung der Finanzreform überhaupt nur dann
erfolgen kann, wenn das Ergebnis beim Tabak sich auf 70 bis 80Millionen Mark beläuft , denn es ist unmöglich, einen geeigneten Er¬
satz zu finden . Die Ersatzsteuern brauche die Regierung für andere
abgelehnte Steuern . — Die Abstimmung über Paragraph 1 hatte ein
negatives Ergebnis . Gegen den Anttag der Konservativen stimmtenmit der gesamten Linken das Zentrum , sowie die Wirtschaftliche Ver¬
einigung . Paragraph 1 wird mit Stimmengleichheit (11 gegen 11Stimmen der Linken) abgelehnt . Es verbleibt also zunächst beim
gegenwärtig bestehenden Finanzzoll .

Paragraph ln enthält den Wertzuschlag zum Tabakzoll . Rach dem
Antrag der Subkommission sollte er 30 Proz . betragen . Die Konser¬vativen beantragten 70 Proz . Für den Anttag tteten nur Konser¬vative , Reichspartei und Wirtschaftliche Vereinigung ein . Mittenin der Abstimmung wird aus der Reichspartei ein Anttag auf 50
Proz . Wertzuschlag gestellt. Auch für diesen Antrag stimmt nur die»
selbe Minderheit . Dann wird der Vorschlag der Subkommission mit
15 Stimmen angenommen.

Paragraph lg handell vom Ankanfsrecht des Reiches. Erklärtdas Prüfungsamt eine Wettanmeldung für unzulängilch , so steht der
Reichsfinanzverwaltung das Ankaufsrecht gegen Zahlung des ange-
meldeten Wertes mit einem Zuschlag von 5 vom Hundert zu. Die
Sozialdemokraten fragen , was geschehen soll , wenn die Beamten sichbei der Wertbestimmung irren . Ministettaldirektor Kühn verweistauf das Beamtenhastpflichtgesetz. Paragraph lg wird schüetzlich ge¬nehmigt , ebenso eine Reihe anderer Bestimmungen des Entwurfes .

Paragraph 2, der von der Inlandstener handelt , ttef eine sehr
lebhafte Auseinandersetzung hervor . Rach dem Beschluß der SuÜ»
lommission wird die zur Zeit geltende Steuer von 45 «ft auf 50 «ft
erhöht . Das Zentrum beanttagt eine Erhöhung auf 60 «ft, da nur
dadurch der norddeutsche Tabak gegen den süddeutschen konkurrenz¬
fähig fei. Der badische Bundesbevollmächttgte spricht gegen diese«
Anttag . Das Verhältnis der Belastung des inländischen Tabaks zum
ausländischen sei seit 30 Jahren gleich geblieben , 53 zu 100 . Wolle man
dieses Verhältnis jetzt ändern , so stärke man den ausländischen Tabak
und schädige den süddeutschen. Der Vertreter der preußischen Regie¬
rung steht dagegen auf dem Standpuntt , daß der Antrag des Zen¬trums durchaus sachgemäß und richtig sei. Bei einer Erhöhung der
Inlandstener auf 60 «ft habe der inländische Tabak immer noch den
allen Zollschutz. — Schatzsekretär Sydow erklärt , es handle sich hier um
einen wirtschaftlichen Gegensatz zwischen Nord - und Süddeutschland ,und es müsse dem Bundesrat Überlassen bleiben , wie sich dieser Gegen¬
satz austragen lasse . Der Bertteter von Elsatz -Lothttngen tritt seinem
biünschen Kollegen in jeder Beziehung bei. Der Antragsteller aus
dem Zentrum erklärt , er müsse feststellen , datz die Vertreter der süd¬
deutschen Regierungen gegen eine Erhöhung der Einnahmen des
Reiches ausgetreten seien. Da könne man es auch den Parteien nichtübel nehmen , wenn sie nicht alle Stenern in dem Umfange bewilligen ,wie die Regierung es wünscht. Das richttgste wäre eigentlich, auf die
Inlandstener auch den 30proz. Wertzuschlag zu legen . Soweit wolle
er aber doch nicht gehen. Es müsse doch noch ein gerechter Ausgleich
gefunden werden.

Ein nationalliberales Kommissionsmitglied betonte , 00 Mark für
inländische Tabakblätter sei bei einem Wertzuschlag von 30 für aus¬

ländischen Tabak entschieden deshalb gerechter, weil dabei das Lherige Verhältnis aufrecht erhalten werde . Der Anttag M»?Mommsen habe diese wichtige Frage richtig gelöst. Wenn in Deu§land die Anbauflächen für Tabak znriickgegangeu seien, so erklärt ^das nicht aus der Steuer , sondern daraus , datz die Tabakbauer «Verwendung für ihr Land fänden, und auch durch die Arbeiterver §nisse gezwungen seien, zu anderer Bebäuungsart überzugehen. 3?Redner der Konservativen erklätt , seine Partti habe lei«machungen mit dem Zentrum getroffen . Weil aber die andere« $$2Parteien immer gegen die Konservativen einig gewesen seien, hzn.die Konservativen sich notgedrungen auf die Sätze des Zent^zurückziehen müssen . Man könne doch nicht »erlangen , datz man^Interessen der Tabakbauern einfach denen der Industriellen oj»wsolle. Es handele sich um den Schutz eines Zwerges der heimis ^Landwirtschaft , die bisher von der Zollgesetzgebung nicht günstig^handell worden sei. Inzwischen ist ein konservativer Bcrmitttl »»».antrag eingelaufen , der die Jnlandssteuer auf 54 Marl festsetzt. 5?
Zentrum erklärte sich damit einverstauden , worauf von den Freist^gen der ursprüngliche Zentrumsantrag wieder ausgenommen wird _In der Abstimmung wurde zunächst der Satz von 60 Mark gegen HStimmen der Freisinnigen und Nationalliberalen aügelehnt und W .der Satz von 54 Mark Jnlandsteuer gegen die Stimmen der SoMdemokraten angenommen.

Artikel 2 enthält die Uebergangsvorschttften . Hier wird
Anttag der Konservativen angenommen » der die Rachverzollung nezüber den Antrag der Subkommisston (1 . März ) auf den 1. Jan «»1909 zurückdatiert und die Sätze der Rachverzollung bezw. Nachbestq̂rung erhöht .

Beim letzten Artikel , der von dem Inlrafttreten des Gesetz,handell , ettlätt Freiherr 0. Richthofen über seine Pattei : Die Sg,servative« sind mit der beschlossenen Fassung des Gesetzes nicht einiGstanden. Sie hoffen »roch auf eine Abänderung in der Weite « Lese«.Am besten sei es jetzt, in die Beratung der Banderole einzutret»Das sei man der Sache und der Regierung schuldig. Man solle b&halb die Abstimmung über diesen Artikel aussetzen. Dr . Wie««,schließt sich im Namen der lircksliberalen Frattionsgemeinschast de,an Es sei gut, jetzt zunächst auch noch Klarheit über die Banderoi ,herbeizuführen . Seine Freunde seien von den Beschlüssen ganz geauch nicht befriedigt und er hoffe, daß man doch noch auf den Am .Mommsen-Weber zurückkommen werde . Dr . Weber (natl .) erULömft Genugtuung konstatieren zu können, datz auch seine politisch«Freunde mft den Ausführungen von konfervattver und freisinnig«,Seite übereinsttmmen , datz die bisher gefaßten Beschlüsse der Ko»Mission über die Neubelastung des Tabaks sie in keiner Weise st.friedigen . Unter allseitigem Einverständnis wird beschlossen, die Abftimmung ansznsetze «.
Die nächste Sitzung findet Donnerstag vormittag statt . Auf biTagesordnung derselben steht die Beratung der Banderole , dann MFinanzgesetz.

Der französische Sprachunterricht in Len
elsaß -lothringischen Schulen .

----- Etratzburg (Elsaß) , 12. Mai . (Tel .) Bei Beratung de'
Anträge über Einführung des obligatorischen französische
Sprachunterrichts in allen elsatz -lothringifchen Volksschulen , ü
heute im Landesausschufse stattfand , erklärte vor Eintritt i>die Beratungen Staatssekretär Frhr . Zorn v. Bulach namensder Regierung folgendes :

Es liegt der Regierung durchaus fern , prinzipiell dem Un¬
terricht der französischen Sprache Schmierigkeiten zu bereite«
und erkennt an , datz in den gemischten Sprachgebieten und in
den an der Landesgrenze gelegenen Orten , deren Einwohnermit französischen Nachbarorten unmittelbar in Verkehr treten,die französische Sprache in den Volksschulen zn pflegen ist , und
hat dort bereits immer auf solche praktische Bedürfnisse Rücksicht
genommen . In 470 Elementarschulen mit 994 Klassen werde,dorr schon der französische Unterricht erteilt , obgleich in den
Volksschulen jenseits der Grenze , wo ein gleiches Verkehrs
dürfnis bestehen dürfte , deutscher Unterricht nicht « teilt werde .
Ganz Elsaß -Lothringen als Grenzgebiet zu betrachten , hält du
Regierung für unrichtig , und ein allgemeines Bedürfnis nach
französischem Unterricht im ganzen Lande erkennt die Regie¬
rung nicht an. Ein solcher wurde eine gründliche Ausbildung
beeinträchtigen zugunsten einer Minderheit dieses Gebietes , die
die französische Sprache im spätereen Lüben praktisch verweilen
könne , und unnötig belasten .

Die Regierung lehnt es daher bestimmt ab , zur Einfüh¬
rung des französischen Sprachunterrichts in den Elementar¬
schulen des deutschen Sprachgebietes die Hand zu bieten, sowohl
dann , wenn der Unterricht für alle diese Schulen einen gemein¬
samen Charakter trägen , als auch, wenn er nur für einzelne
Schulen nach dem Wunsche der Eemeinderäte eingerichtet wei¬
den solle. Das Bedürfnis der Ausbilbunz von befähigten Schü¬
lern in der französischen Sprache kennt die Regierung an und
ebenso , datz dafür durch Mittel - und Fortbildungsschulen ge¬
sorgt werden müsse. Datz dieses geschieht, wird nach wie vor die
Sorge der Regierung sein .

Nach dieser Erklärung beantragten die Anttagsteller lleber-
weisung der Anttäge an eine Spezialkommisskon von 18 Mit¬
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ich- Baden -Baden , 13 . Mai . Gestern beging Dr . Phil . BaronHeinrich »0» veymüller , der hervorragende Gelehrte und KunstHistoriker, die Feier seines siebzigste« Geburtstages . Mit Recht ge¬nießt der Jubilar in den Kreisen seiner Fachgenossen das größte. Ansehen; gilt er doch als der beste Kenner der Renaissance und seineArbeiten auf diesem Gebiete find von anerkanitt heroorrageirder Be-'
. deutung , eine schätzenswerte Quelle für Künsüer und Kunsthistoriker: : Baden-Baden, 13.- Mai . Der bekannte Dichter GerhardHauptmann ist hier mit Familie zur Kur eingettoffen.

ms Berlin , 12. Mai . Hugo 0. Hoffmannsthal hat es abgelehnt ,fir Richard Strauß das Textbuch zu einer Oper „Semiranns " zuschreibe«. Beide , Dichter und Komponist, arbeiten dagegen gegen¬wärtig an einer Spieloper , die am Ende des 18. Jahrhunderts sichabsptele« soll und deren Stoff reichlich Gelegercheit zn melodischenGesängen geben wttd . Das neue Werk wird den Titel führen „Sylviaund der Stern ",

Vermischtes .
= Berlin , 12. Mai . (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehungder Preuß. Klassenlottette fielen 10 000 «ft auf Nr. 60883 197070 .SAG «ft (mf Nr . 55816 JW757 274603 ; in der Rachmittagsziehungfiele « 15 600 «ft cuf Nr . 35623 79605 ; 10 000 «ft auf Nr . 80780 132747und 5000 Jt auf Nr. 165412 206135 . (Ohne Gewähr.)
M .E. Berlin , 13. Mai . (Privattel .) Die Berliner Ein-

Lichenhausgesellschast hat ihre Zahlungen eingestellt. Die grotz-
arttge Idee der Weltstadt, moderne Familienhäuser mit nureiner ZenttaWche zu errichten, ist damit vorläufig zusammen -
gebrochen.
. ---- Thor« , 12. Mai . (Tel .) Die Weichsel Mtt plötzlich wieder
große» Hochwasser, das heute mit annähernd sechs Metern seinen
Höchstand erreicht haden dürfte . Die Niederungen find meilenweit
überschwemmt. Der an den frisch bestellten Feldern verursachte
Schade» ist groß.

c= Hamburg . 13. Mar . (Tel .) Nach dem Spruche des
KrW Mttz . hat Kapitän Rode am 2. Avril in Süditalien J >ie

Strandung der »Lusitania" durch eigene Unvorsichtigkeit ver¬
schuldet.

----- Bremen. 13. Mai . (Tel.) Der Kommis einer großen
Getreidefirma erschwindelte durch Scheckfälschungen 20 999 Jk
und flüchtete.

hd Lübeck, 12. Mai . (Tel .) Zwischen Schwerin und Ludwigslust
überfuhr das Automobil des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin
einen Landmann aus Wöbelin . Der Schwerverletzte wurde in das
Stift Bethlehem nach Ludwigslust gebracht. Das Unglück wurde an¬
geblich durch Scheuen der beiden Pferde des Landmannes herbei-
geführt .

e=2 Trier , 12. Mai . Der Berncasteler Doppelnrörder Herges, der
seine beiden Töchttr ermordtt hat , hat ein Geständnis abgelegt . Er
wurde heute in das Untersuchungsgefängnis in Ttter transpottiett .Der von ihm hinterlegte Brief über das Motiv seiner Tat enthüll ,lt . „Fkstr . Ztg .

" den Satz, er habe stets zur Gottesmutter gebetet, der
Teufel sei jedoch stärker gewesen.

= Darmstadt , 12. Mai . Der diesjähttge 17. Bundestag des
Bundes deutscher Gaftwitte fittbel in der Zeit vom 21. bis 24. Juni

hier statt . Mit der Tagung ist eine große Jubiläums -Ausstellung für
das Hotel- u»»d Gastwirtsgewerbe und verwandtt Berufe verbunden ,die vom .19 . bis .28. Juni dauett .

= München, 12. Mai . Die weitere Untersuchung des gemeldeten
mysteriösen Borkommmsseo hat ergeben, daß der angebliche Ameri¬
kaner zwar an einer Bergistung gestorben ist, die Vergiftung aber die
Folge einer schweren Krankheit war . Ein Mord liegt also nicht vor.
Der Verstorbene war ein Holzbildhauer namens Löfter, gebüttig aus
Wien . Er litt an einer Lungenllankheit . In Amerika war der Ver¬
storbene zu grotzem Besitz gekomnren.

Bou ver Lustschisfahrt .
) - ( Friedrichshafen , 13 . Mai . Graf Zeppelin ist wieder,von Stuttgart kommend, hier eingetroffen, ferner sind Eeheime-rat Professor Hergesell , Geh . Legationsrat Lewald, Herr v. So¬

den und Eradewitz hier angekommen . Gestern mittag 2 Uhr
fand die Uebersührung des Gerippes des Luftschiffes *2 II “ in

in die Reichslustschiffhalle statt , nachdem am Sonntag früh das
Reichslustschiff nach der Zelthalle auf dem Lustschiffer -Areal
gebracht wurde . Die lleberführung erfolgte auf dem Flotz ; der '
Termin war streng geheim gehalten , weil das Gerippe ganz
offen liegt und das Luftschiff noch nicht die bergende Umhüllung
trug . Außer den Angestellten der Zeppelin -Gesellschaft war
auch keine Person anwesend , so datz unberufene Augen das zwei¬
fellos schöne Schauspiel der lleberführung des in der Sonne
sicher blinkenden Riesengerippes nicht zu sehen bekamen .

-----Zürich, 13. Mai . (Tel .) Der Organisationsausschuß
für das internationale Eordon -Bennet -Wettfliegen 1898 in
Zürich beschloß die Einschiebung einer Distanzfahrt , die gemein¬
sam mit der Zielfahrt am L Oktober zur Ausführung gelan¬
gen soll.

= Rewyork, 13. Mai . (Tel ) Die beiden B -Lber Wright er-
klätten , sie hätten in Europa auf dem Gebiete der Aviatik nicht« Watts
gefunden. Im August oder September wollen sie mtt ihrer Flug¬
maschine Ausstiege in Berlin machen.

Ausbruch der Genickstarre .
t= Spandau, 13. Mai . (Tel .) Im Garnisonlazarett wur¬

den 18 Mann der 5. Kompagnie des Earde-Futzartillerier«- --
ments unter dem Berdacht, an Genickstarre erkrantt zu sein, eia- ;
geliefert. \

<= Mainz , 12. Mai . In der 6. Kompagnie des 87. Nassauisch^Infanterie -Regiments ist die Genickstarre ansgebrochen. Es sind al« '
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden .

Der badische Fleischertag.
h . Kehl, 12. Mai . Unter dem Vorsitz des Obermeisters Kod

Heidelberg tagte hier heute nachmittag der Bezirkstag des badisd
pfälzischen Fleischer-Berbande ». Aus dem von Direktor Mössinge »
Mannheim erstatteten Jahresbericht ergab sich, datz der Vorstand »>*
verflossenen Jahre in mehreren wichtigen Fragen durch Eingabe^
an den Landtag , die Regierung und ihre Behörden die Interesse »
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Liedern . Diesem Anträge schlossen sich die Vertreter aller Par¬
teien an mit der Bemerekung , daß man hoffe , mit der Regie¬
rung noch zu einer Verständigung zu kommen . Die Forderung
entspringe lediglich Wirtschaftlichen und nicht politischen Be¬
dürfnissen _ _
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Deutsches Reich.

= Berlin , 13. Mai . (Tel .) Verschiedenen Angaben zufolge ver¬
sautet , Exzellenz von Holstein habe lei« Vermögen hinterlassen , son¬
dern sei arm gestorben. Auch Aufzeichnungen sensationeller politischer
Aatur . die man bei ihm erwartet hatte , hätten sich in seinem Nachlaß
picht gefunden.

hd Berlin , 12 . Mai . (Tel .) In der Gewerbeordnungs -Kom¬
mission des Reichstages ließ die Regierung erklären , daß ein Gesetz¬
entwurf über die Lohnämter für die Heim-Industrie in absehbarer
Zeit nicht in Aussicht gestellt werden könne.

Die Ausschmückung des Reichstagshauses .
— Berlin , 12. Mai . Die Ausschmückungskommission des Reichs¬

tagshauses hat dem Wunsche der Künstlerschast entsprochen und aus
deren Reihen fünf Mitglieder in den künstlerische« Beirat gewählt.
Es sind das die Professoren Maler Kampf und Bildhauer Tuaillon
Berlin ), Architekt Geh. Rat Dr . Wallot (Dresden ) , die Maler Seid
i München ) und Schönleber (Karlsruhes . Die Anregung dazu war vom
forschenden des Vereins Berliner Künstler ausgegangen und ein¬
gehend begründet worden. In der Eingabe war aus die Erregung
hiilgewiesen , welche die Ablehnung der Werke Angela Janks hervor-
gerufen Hai. Das Reichstagshaus , heißt es dann weiter , ist wie kein
anderes Bauwerk dazu angetan , ein Dokument der deutschen Kunst
zu sein , das vor In - und Ausland Zeugnis ablegt für die Schaffens¬
kraft der deutschen Künstler . Für diese ist die künstlerische Ausge¬
staltung des Reichstagshauses daher eine allerpersönlichste Angelegen¬
beit, die zu vertreten ihre Pflicht und ihr naturgemäßes Recht ist. Die
beratende Mitarbeit uneigennütziger Künstler , die lebendige Fühlunghaben mir den verschiedenartigen schöpferischen Kräften unter ihrenKollegen , werden mit Sicherheit Ersprießliches stiften . Sie werden
ein Beispiel sein für die innere Ausgestaltung aller übrigen öffent¬
lichen Gebäude. Sie werden der gesamten Künstlerschaft das Gefühlder Beruhigung und Sicherheit geben, das darin begründet ist , daß
sie mitberaten dürfen in einer Angelegenheit, wofür sie selbst letzrenEndes allein verantwortlich gemacht wird vor den Augen der Welt .
Erschließung der Waldungen unserer Kolonien .

- Berlin , 12. Mai . (Tel .) Gestern fand unter dem Vorsitzedes Staatssekretärs Dernburg eine Beratung über die wirtschaftliche
Erschließung der Waldungen der deutschen Kolonien und über die
Einführung kolonialer Nutzhölzer in Deutschland, sowie über die
Möglichkeit ihrer technischen Verwertung statt . An der Konferenznahmen zahlreiche Vertreter der Behörden , der Handelskammer , der
kolonialen Gesellschaften , sowie der beteiligten Kreise des Handelsund der Industrie , der Forstwissenschaft usw. teil . Unter den zur Dis¬
kussion stehenden Fragen , mit denen sich die Versammlung beschäftigte,wurden namentlich die Bestands - und Mischungsverhältnisse der aus -
Leutungsfähigen Waldungen , deren Nutzwert , die Transport - und
Preisverhältnisse für überseeische Hölzer und die Anforderungen der
Industrien , des Eisenbahn - und des Schiffsbaues eingehend erörtert
Um die Grundlagen für ein weiteres Vorgehen zu gewinnen , wurden
Ausschüsse gebildet , die sich zunächst mit der Bearbeitung speziellerFragen zu befassen haben werden.

England .
Aus dem englischen Unterhaus «.

— London, 12. Mai . (Tel .) Im Unterhaus richtete Lonsdale
(konf .) an den Premierminister Asqnith die Anfrage , ob die von dem
österreich -ungarischen Marineminister ausgesprochene Absicht , Kriegs¬
schiffe von modernstem Typus zu bauen , eine neue Tatsache in der
Marinelage sei, die es für England nötig mache , die vier Eventual -
schlachtschisfe sofort auf Stapel zu legen. Asquith erwiderte , er habeden früher abgegebenen Erklärungen nichts hinzuzufügen .

Eine längere Debatte knüpfte sich an die Resolution betr . ver¬
schiedene Steuern beim Stenerwert von Grundbesitz. Der MinisterLord George und andere Redner verwiesen aus das von mehreren
größeren deutschen Städten angewandte System der Wertzuwachs¬
steuer . Der Antrag des Ministers auf Schluß der Debatte und die
Resolution wurden angenommen.

Rußland .
Der Lopuchin - Prozeß .

— Petersburg , 13. Mai . (Tel .) In der heutigen Verhandlung
- es Prozesses gegen den ehemaligen Chef der Geheimpolizei , Lopuchin»
begründete der Staatsanwalt die Anklage . Der Verteidiger wies " ach,
daß Lopuchin nicht der revolutionären Partei angehört und durch die
Entlarvung Azews dem Staat einen Dienst erwiesen habe . Lopuchin
selbst erklärte in einem Schlußwort , nie der revolutionären Partei
angehört zu haben . Der llrteilsspruch wird morgen erwartet .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 12 . Mai . Auf Grund der Vorschriften unter B 5

her badischen Normativbestimmungen über die Veräußerung und
Verpachtung des domäneneioenen landwirtschaftlich genutzte» Grunde
befitzes vom 20 . Juni 1894 sind im Jahre 1998 von 949,2183 Hektar
zur Neuverpachtung gekommenen domäneneigenen Grundstücken
875,3490 Hektar, also 71,15 v . H. für eine weitere Pachtperiode an

die seitherigen Pächter um den Anschlag aus der Hand vergeben wor¬
den. Der Pachtzins für die aus der Hand abgegebenen Grundstücke
beläuft sich fürs Jahr zusammen auf 61185 M 50 4 oder für IHektar
auf 90 Jl 60 4 . Gegenüber dem bisherigen Pachtzins für diese
Grundstücke mit 58 519 Jl 17 4 ergibt sich eine Erhöhung von
8,26 o . H .

() Heidelberg , 13. Mai . Dem Möbeltransporteur Robert
Wolf wurde für rasches und entschlossenes Handeln bei Erret¬
tung vom Tode des Ertrinkens eine öffentliche Belobung und
eine Geldbelohnung zuerkannt .

— Walldürn , 13. Mai . Im hiesigen Amtsgefängnis kam es
unter Gefangene « zu einer Schlägerei . Vier Insassen wurden
am Montag mit allerlei Arbeiten im Garten des Amtshauses
beschäftigt . Gegen 4 Uhr nachmittags bekamen sie plötzlich
Händel miteinander , wobei mit schweren Gegenständen zuge¬
schlagen wurde . Als die Gefangenen bald darauf den Garten
verließen , um wieder in ihren Zellen interniert zu werden , sah
man , daß einer von ihnen am Ohr blutete . Ein anderer ge¬
bärdete sich im Gefängnis wie tobsüchtig . Bei näherer Unter¬
suchung stellte es sich heraus , daß er einen doppelten Schädel¬
bruch davongetragen hatte ; außerdem war der eine Arm aus -
gekugelt und gebrochen . Der Schwerverletzte wurde ins Spital
verbracht , wo er sehr bedenklich darniederliest .

-e - Stein (A . Breiten ) , 12. Mai . Bei den vergangene
Woche hier stattgesundenen Bürgerausschußwahlen siegte in der
Klasse der Riederstbesteuerten der sozialdemokratische Wahlvor¬
schlag, während in der Klasse der Mittel - und Höchstbesteuerten
die Liste der vereinigten bürgerlichen Parteien siegte .

d . Pforzheim , 12. Mai . In der gestern abend .im Brauhaus -
keller stattgefundenen Generalversammlung der Ortskranken¬
kasse wurden nach abgelegtem Rechenschaftsbericht die Herren
Behner und Schütz mit 21 Stimmen als Vertreter der Arbeit¬
geber und die Herren Mann , Strohecker , Stürze und Wegener
mit 64 Stimmen als Vertreter der Arbeitnehmer gewählt .

+ Pforzheim . 13. Mai . Am 10. d . M . wurde im Metzel¬
graben , hinter der Speidelschen Fabrik , die Leiche des 69 Jahre
alten Eoldarbeiters Heinrich Hoffmann von Dillweißensiein
aufgefunden . Man fand bei ihm ein Sparbuch , Portemonnaie ,
Uhr rc. Es ist wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß Hoffmann
Samstag nacht beim Nachhausegehen in die Nagold gefallen ist
und auf diese Weise den Tod gefunden hat .

V Kuppenheim (A . Rastatt ) , 12. Mai . Nach , einem hier
verbreiteten Gerüchte wurde an einem der letzten Abende auf
der Straße Haueneberstein —Kuppenheim ein Bauernfuhrwerk
von einem Automobil angefahre «. Der Fuhrmann und sein
Pferd seien bedenklich verletzt . Das Automobil fuhr weiter ,
ohne sich um den verunglückten Mann zu kümmern . Auf dessen
Hilferufe eilten Leute aus dem in der Nähe liegenden Schlosse
Favorit herbei und nahmen sich des Verletzten an .

Baden -Baden , 12. Mai . An Eintrittsgeldern zur Promenade
und in das Konversationshaus sind in den ersten vier Monaten dieses
Jahres 24,501 .50 Jl eingegangen, gegen die Einnahme im gleichen
Zeitraum des Vorjahres 3701 .50 mehr. An diesem Mehrertrag
sind sämtliche Arten der Eintrittsgelder beteUigt .

st . Waldkirch (Breisgau ) , 12. Mai . Hier ist man gegen¬
wärtig mit dem Abbruch der Elzbrücke beschäftigt . An ihrer
Stelle wird eine neue , 10 Meter breite Brücke errichtet werden ,
während die jetzige nur 6 Meter breit war . Der Verkehr wird
durch eine hölzerne Notbrücke aufrechterhalten . Die abmontier¬
ten Eisenteile der alten Brücke werden zum Umbau der Elz¬
brücke bei Bleibach (Stollen ) Verwendung finden , die man sei¬
nerzeit in ziemlich primitiver Art aus Holz erbaute .

Oberrotweil (A . Breisach) , 12. Mai . Die gestrige Prüfung der
Freiw . Sanitätskolonne verlief in sehr befriedigender Weise . Es
waren hierzu erschienen Herr Geheime Rat Kopp von Freiburg als
Vertreter des Landesverbandes der badischen Militärvereine , ferner
die Herren : Oberamtmann Jacob ! und Bezirksarzt Dr . Rittstieg von
Breisach, sowie der erste Vorstand des Eauverbandes Breisach , Herr
Binz von Gündlingen ; auch Abordnungen von Sanitätskolonnen von
Freiburg und Breisach hatten sich eingefunden. Zeigte sich die Manu
schast schon im theoretischen Teil der Prüfung als wohl unterrichtet
im Bau des menschlichen Körpers und in den Verrichtungen seiner
Organe , so erwies sie sich , laut Frbg . Ztg . auch im praktischen als
durchaus gut geschult . Alles ging in ruhiger , sachgemäßer Art von
statten . Der Kolonne und ihrem trefflichen Leiter , Herrn Dr . Wal¬
ter, wurde denn auch seitens des Herrn Bezirksarztes , deq Herrn
Amtsvorstands und des Herrn Vertreters vom Roten Kreuz volle
Anerkennung ausgesprochen.

* Triberg . 12. Mai . Im zweiten Tunnel vom hiesigen
Bahnhof aufwärts ist gestern abend % 6 Uhr der etwa 50 Jahre
alte Bahnwart Julius Brücker vom Eilzug überfahren und
sofort getötet worden .

$ Unterlauchringen (A . Waldshut) , 12. Mai . Heute nacht
wurde das Anwesen zum »Grünen Baum " durch Feuer vollstän
dig zerstört. Die Bewohner vermochten nur das nackte Leben

zu retten ; alle Fahrnisse find verbrannt . Der Schäden beträgt
24 000 cM. Man vermutet Brandstiftung .

T . Laufenbnrg , 12. Mai . Der Bau des Kraftwerkes hat
gestern zwei Menschenleben gefordert . Beim Eintreiben von
Stützpfählen stürzten zwei Italiener in den Rhein . Beide ver¬
schwanden in den Fluten .

X Singe « . 13. Mai . Bei der Bürgerausschußwahl siegte
in der 2. Klasse gleichfalls die Zentrumsliste mit 106 gegen 75
Stimmen . _

Zur bevorstehende « Laudtagstvahl .
Lahr , 13. Mai . Am Himmelfehrtstage wird im „Erb¬

prinzen " in Ottenheim eine Bertrauensmännerverammlung
der liberalen Blockparteien stattfinden , in der Stellung genom - .
men werden soll zu der Landtagskandidatenfrage in Lahr -
Land .

) ( Freiburg . 13. Mai . In einer gestern hier stattgehabten
BertrauensmLnnerversammlnng des Zentrums wurde für den
Wahlkreis Freiburg -Emmendingen der bisherige Vertreter ,
Bauernvereinspräsident Schüler , wiederum als Landtagskandi¬
dat aufgestellt .

Ei « großer Fabrikbrand i« Zell i . W .
ar . Zell L SB., 12. Mai . Heute nachmittag , etwa um 4 llhr ,

brach in der Fabrik der Weberei Wetz u . Söhne Feuer aus . Die
Nachbarschaft war äußerst gefährdet , doch Hilfe rasch zur Stelle .
Nach einer uns weiter zugegangenen Meldung frel das ganze
Gebäude dem Brande zum Opfer . 250 Arbeiter und Arbeite¬
rinnen (nach einer anderen Meldung 600 Arbeiter ) sind ar¬
beitslos . Die Ursache des Brandes ist bis jetzt nicht bekannt .
Alle Vorräte sind den Flammen zum Opfer gefallen . Am
Vrandplatze waren sämtliche Feuerwehren der Umgegend er¬
schienen ; es wurde mit 14 Spritzen gearbeitet .

Die Wehrmänner mußten sich ausschließlich auf den Schutz
der Nachbarschaft verlegen , da eine Katastrophe ähnlich der von
Donaueschingen zu befürchten war . Gegen 9 Uhr abends konnte
die größte Gefahr als beseitigt gelten .

Der Brand brach im Speicher aus , wo gefirnißte alte Ma¬
schinenteile lagen . Die Fabrik , einer Aktiengesellschaft gehörig ,
ist mit 2 Millionen versichert . Sie umfaßte 1200—1400 Web¬
stühle .

Nach einer uns um 7 Uhr früh zugegangenen Meldung ist
das Feuer zur Stunde noch nicht vollständig gelöscht . Das
Element verbreitete sich gleich einer brennenden Zündschnur
durch das ganze Anwesen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 13. Mai .

— Aus dem Hofbericht. Von 11 Uhr an erteilte gestern der
Großhsrzog den nachgenannten Personen Audienz : dem Ministerial¬
direktor im Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
Staatsrat Becherer, dem Vorsitzenden Rat im Evangelischen Ober¬
kirchenrat Eeheimerat Bujard , dem Professor an der Technischen Hoch¬
schule Geheimen Oberbaurat Dr . ing . Baumeister, dem Geheimen
Oberkirchenrat D . Zäringer , dem früheren Kollegialmitglied der Forst -
und Domänendirektion Geheimen Oberforstrat Meyerhöffer und dem
Landgerichtsrat Dr . Bischer in Karlsruhe , dem Oberbetriebsinspek¬
tor Armbruste » in Offenburg , dem Holzhändler und Eemeinderat Katz
in Gernsbach , dem Hofapotheker Dr . Stroebe in Karlsruhe , dem
Obersteuerkommissär Brecht in Rastatt , dem Regierungsbaumeister
Kammüller , dem Eisenbahningenieur Schwertes und dem Gewerbe¬
lehrer Müller in Karlsruhe , sowie dem Architekten Luckscheiter in
Freiburg . Nachmittags hört Seine Königliche Hoheit , lt . K . Ztg .,die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionsrats Dr . Seyb .

= Werkmeisterprüfung. Nachgenannte Kandidaten haben in
diesem Jahre die Werkmeisterprüfung für den hochbautechnischen
Dienst ordnungsgemäß bestanden und hierdurch gemäß 8 8 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 8. Dezember 1883 das Prädikat „Werk¬
meister" erlangt : Albecker, Karl , von Karlsruhe -Grünwinkel , Baur >
Eugen , von Sigmaringen , Deutsch , Karl , von Mannheim , Diemer ,
Wilhelm , von Tauberbischossheim, Gerhardt , Maximilian , von Karls¬
ruhe -Rintheim , Herrmann , Otto , von Ottenhofen, Herrmann , Peter ,von Dossenheim, Hofmann, Eduard , von Buch am Ahorn , Jtta , Emil ,von Karlsruhe , Klajber , Richard, von Friedenweiler , Kraft , Philipp ,
von St . Ilgen , Link, Eduard , von Bühl (A. Offenburg ) , Luithle ,Otto , von Heidelberg, Mußler , Friedr ., von '̂ engenbach, Reichenbach,Alois , von Freiburg -Zähringen , Schaudt, Karl , von Wagenstadt ,
Schellinger , Leopold, von Ahausen, Schnepf , Otto , von Baden -Baden ,
Schwärze !, Wilhelm , von Altenheim, Spilger , Karl , von Schwetzingen,
Walther , Friedrich , von Pforzheim , Wenz , Leopold, von Söllingen .Widmaier . Eotthilf , von Teinachtal, Wieland , Friedrich , von Karls -
ruhe -Mühlburg , Würthwein , Philipp , von Seckenheim , Zörrer , Eugen ,von Karlsruhe -Beiertheim .

=4= Das Präsidium der Freien Studentenschaft hat zum morgigen
Freitag , den 14 . Mai , abends halb 9 Uhr , Herrn Professor Schmidt
zu einem Lichtbildervortrag über Farbenphotographie gewonnen ,
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des Fleischergewerbes und mehrfach auch die Interessen der Fleisch¬
verbraucher gewahrt hatte .

Rach dem Kassenbericht steht einer Einnahme von rund 3350 M
eine Ausgabe von 2350 Jl gegenüber, so daß sich das Vermögen um
nahezu 1000 Jl vermehrt hat . Auch die Mitgliederzahl ist im Laufe
des Jahres auf rund 1400 gestiegen.

Ueber die Preisfeststellungen beim Handel mit Schlachtvieh be¬
richtete Obermeister Koch-Heidelberg , worauf eine Resolution ange¬
nommen wurde , die sich mit Entschiedenheit gegen den Schlußschein-
und Wiegezwang , sowie gegen den obligatorischen Lebendgewicht¬
handel ausspricht und ein Bedürfnis zu neuen Vorschriften über den
Verkehr auf den Diehmärkten verneint . — Obermeister Rößler -Baden -
Baden legte dar , daß die geplante Regelung des Verkehrs mit Fleisch
nicht auf frisches Fleisch beschränkt werden dürfte , sondern sich auch
auf zubereitetes Fleisch und insbesondere auf den Verkauf von Fleisch-
und Wurstwaren in Spezereiläden und Warenhäusern erstrecken müsse .
Eine hierauf bezügliche Resolution wurde einstimmig angenommen
und zugleich verlangt , daß die Hausschlachtungen überall , wo Schlacht¬
häuser vorhanden sind, in diese verwiesen werden . Rach einem Refe¬
rat des Obermeisters Steudle -Pforzheim sprach sich der Fleischertag
gegen die Einsetzung städtischer Kommissionen zur Feststellung der
Fleischpreise aus ; in der Debatte war daraus hingewiesen worden ,
daß da, wo solche Kommissionen bestehen, nach und nach die Qualität
des zur Schlachtung gelangenden Viehes eine geringere wird .

Auf Antrag des Obermeisters Rößler -Baden -Baden wurde be¬
schlossen , bei der Eisenbahnverwaltung dahin zu wirken , daß der
Frachttarif für Schlachtvieh in gleicher Weise herabgesetzt wird , wie
derjenige für Zucht- und Nutzvieh. Obermeister Britsch -Ettlingen
übte scharfe Kritik an den Mißständen im Submissionsweseu . Man
beschloß, bei den Behörden und der Heeresverwaltung dahin vorstellig
zu werden , daß sie dem Fleischergewerbe das gleiche Entgegenkommen
zeigen wie der Landwirtschaft , und sie bei den Vergebungen auch die
gewerblichen Organisalionen zuziehcn.

Eine weitere Resolution fordert die Aushebung der Fleischftener.
Den Innungen wurde aus Antrag des Obermeisters Bruckbach -Freiburg
rmpsoblen. kick dem Landesverband gewerblicher Bereinigungen an -

zuschließen . Die beantragte Erhöhung der Beiträge an den Verband
wurde abgelehnt . Der nächste badisch -pfälzische Bezirkstag soll in
Ludwigshafen a . Rh . stattfinden .

Kleine Zeitung.
ok . Smetanas Leiden. An diesem Mittwoch dem 12 . Mai , waren

fünfundzwanzig Jahre verstrichen , seitdem oe: Tod ein längst zer¬
störtes Künstlerleben gnädigst endigte. Friedrich Smetana , dessen
melodienreiche Oper „Die verkaufte Braut " (1866 entstanden ) heuteals eine der schönsten Perlen des modernen Opernrepertoirs geschätztwird , hatte als Fünfzigjähriger im Oktober 1874 das schwere Unglück,ganz plötzlich sein Gehör zu verlieren . Roch am Abend hatte er nachder Heimkehr aus dem Theater — er war seit 1866 erster Kapellmeisteram böhmischen Nationaltheater in Prag — bis tief in die Nacht hin¬ein am Klavier gesessen: als er am nächsten Morgen erwachte , war
er stocktaub . Alle ärztliche Hilfe , die er sofort zuerst in Prag , dann
bei den ersten Autoritäten in Würzburg , Frankfurt , Stuttgart , Mün¬
chen, Wien in Anspruch nah »? erwies sich als wirkungslos , alle Kuren
verschlugen nichts : das Unglück blieb unwiderruflich und brachte den
verzweifelten Meister samt den Seinen in große Not und Bedrängnis .Er war fortan allein auf seine Kompofitionstätigkeit angewiesen ,und obwohl ihm Ohrgeräuscheund Tonhalluzinationen die Arbeit zeit¬
weise unmöglich machten, schuf er auch iwch in der Taubheit eine An¬
zahl seiner reifsten Werke , so die mit Unrecht zu wenig bekannte Volks¬
oper „Der Kuß"

, das ergreifende Streichquartett „Aus meinem
Leben"

, den großen Zyklus sinfonischer Dichtungen „Mein Vaterland ",
wohl das großartigste, was die national -böhmische Instrumentalmusik
hervorgebracht hat u. a. m. Das Gehörleiden , das seinen Sitz wahr¬
scheinlich im Gehirn hatte , führte nach einigen Jahren zu völliger
Eeistesumnachtung . aus der dann am 12 Mai 1884 der Tod den
Sechzigjährigen erlöste .* Humboldts Adel. Die Familie , der Alexander von Humboldt
entstammte , war nicht von altem Adel . Als Stammvater gilt Johann
Hombold, der 1883 als Bürgermeister von Königsberg in der Neu -
mark starb . Sein Sohn Erdmann Ludwig brachte es zum kurbranden -
burgischen Rat , und dessen Sohn Konrad wurde geadelt , wahrscheinlich
zu Beginn des achtzehnetenJahrhunderts . Er bekleidete hohe Aemter
und starb 1723 . Hans Paul vom Humbold. der Sohn des vorigen .

machte als Hauptmann der brandenburgischen Hilfstruppen die
Schlacht von Turin am 6. September 1706 mit , durch die Prinz Eugen
die Stadt von den Franzosen entsetzte. Er war mit einer Tochter des
preußischen Obersten von Schweden vermählt und starb 1740 auf seinem
Gute Zeblin . Er hinterließ eine Tochter und vier Söhne : Dorothea
Henriette , die sich mit dem preußischen Major von Schoeder ver¬
mählte , Ludwig Erdmann , gestorben als Leutnant im Regiment von
Seydlitz , Paul Heinrich, als Major 1761 wegen Verwundung pensio¬
niert , Alexander Georg und Friedrich Wilhelm , der als Leutnant 1742
in Mähren umkam. Nur Alexander Georg pflanzte das Geschlecht fort .
1720 geboren , war er seit 1759 Besitzer der Herrschaften Gingenwalde
und Tegel , verließ 1761 als Major den preußischen Militärdienst ,wurde 1765 Kammerherr und starb 1779. Er wurde durch seine Ehe ,die er 1766 mit der verwitweten Frau von Holwede, geborenen von
Eolomb schloß, Vater der beiden berühmten Söhne Alexander und
Wilhelm . Alexander war bekanntlich nicht verheiratet , während
sein Bruder Wilhelm sich mit Karoline von Dachroeden vermählte ,die ihm zwei Söhne und zwei Töchter schenkte . Die ältere Tochter
heiratete den General von Hedemann, die jüngere den Minister von
Bülow , der 1846 starb und einen Sohn hinterließ .

Hb . Die größte Hochspannungsanlage. Die Uebertragung von
Energie , die aus Wasserkräften, also hauptsächlich Fällen , gewonnenwird , geschieht durch Hochspannungsanlagen, die bei den größten
Uebertragungen dieser Art , z . B . von Moosburg nach München , einer
Strecke von 54 Kilometern , eine Spannung von 50 000 Volt hatten .
Jetzt legten die Siemens -Schuckert-Werke einer neuen Anlage , die siein Spanien für die Sociedad Hidroelectrica Espanola ausführen , eine
Spannung von 86 000 Volt zu Grunde. Diese Anlage soll die
Wasserkräfte des Flusses Jucar ausnutzen und zur Uebertragung von
30 000 Pferdekräften von Molinar , einem Städtchen an diesem Flusse ,nach Valencia , Alcoy, Cartagena und Madrid dienen . Die Ueber -
tragungsstrecke ist eine weit größere als bei den 50 000 Volt -Anlagen .Die Entfernung von Aiolinar nach den beiden erstgenannten Orten
beträgt 80 , nach Cartagena 160 und nach Madrid 240 Kilometer , unddas Gewicht der Linie nach Madrid , die ausgebaut aus zweimal drei
Kupferdrähten von 50 Quadratmiüimeker Querschnitt bestehen soll, be¬
trägt allein 640 Tonnen.
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welcher im Hörsaal für Physik der Technischen Hochschule (Eingang
durchs Haupiportal , Kaiserstraße) , ohne Erhebung von Eintritts¬
geld, statifinden wird .

X Tie Ostmarkenfrage ist durch die Verhandlungen über die Snt -
bgrmngsvortage in Preußen und die hieran sich anknüpfenden An¬
fragen und Verhandlungen im Reichstag , sowie besonders durch die
Verhandlungen über den sogenannten Sprachen-Paragraphen des
ReiÄsvereinsgeseyes viel mehr Gegenstand der allgemeinen Aufmerk¬
samkeit in ganz Deutschland geworden , als wie dies früher der Fall
war . Die überall im Entstehen begriffenen Ostmarkenvereine treiben
eifrig Propaganda für diese Frage um die Aufmerksamkeit der All¬
gemeinheit immer mehr nach dem östlichen Ecke des deutschen Reiches
zu lenken , woselbst unsere Landsleute schwere Kämpfe um ihre Exi¬
stenz auszufechten haben . Die Ortsgruppe Karlsruhe de? deutschen
Oitmarten- Vereins hatte für gestern abend Frau Ottilie Stein -Berlin
zu einem Vortrag über : „Tie Pflichte« der deutschen Frau in dem
Kampfe um die Ostmarken" genommen , dem die Zuhörerschaft lebhaftes
Interesse entgegenbrachte . Nachdem der 1 . Vorsitzende der hiesigen
Ortsgruppe des Ostmarkcn -Vereins, Herr Hofrat Mathy , die Er¬
schienenen begrüßt hatte , führte Frau Ottilie Stein in eingehendem
Erörterungen über das Thema des Abends etwa folgendes aus : In
unseren Ostmarken herrscht ein rastloser Kampf zwischen Slaventum
und Deutschtum . In politischen und sozialen Vereinigungen schlossen
sich di , Polen zusammen, UIN den Wiederaufbau des polnischen König¬
reiches zu erreichen . Mit allen in unserer Macht stehenden Mitteln
haben wir deshalb zu versuchen, das Polentum niederzuzwingen. In
diesem Nationalitätenkampf spielen die polnischen Frauen eine nicht
geringe Rolle . Ter Deutschenhaß ist ihnen ins Herz gepflanzt, u. über¬
trägt sich auck auf die Kinder . Rednerin gab einige charakteristische
Beispiele der fanatischen Tätigkeit der polnischen Frauen im Kampfe
uni den Besitz des Ostens . Und diesem Fanatismus gegenüber müffen
auch die deutschen Frauen einig Vorgehen, indem sie nur bei
deutschen Kauileuten ihren Bedarf decken. Die im Westen und Süden
lebenden Frauen können ebenfalls durch Uebersendung von deutschen
Zeitungen, Büchern usw . hilfreich eingreisen. Den 8 Millionen
Deutschen in den Ostmarken stehen zwar nur 3 Millionen Polen gegen¬
über aber in iß ' fr Einralcit liegt die gewaltige Stärke mit der stc
hegen die große Uebermacht der Deutschen anzukämpfen vermögen . DaS
Deutschtum : n der Ostmark wird nur dann Erfolg erziel»» können,
ruenu die ganze deutsche Nation hinter ihm sieht. Auch der deurschen
Frau sei hier Gelegenheit geboten ein gut Stück Arbeit zu leisten und
«uitzuhelfen zur Erbaltung des Deutschtums im Osten. Lebhafter Bei¬
fall folgte den von Sackkrnutn ' S und warmer Begeisterung getragenen
Darlegungen der Rednerin, welcher Herr Hofrat Mathtz den Dank
für ihre Bemühungen aussprach .

Stenographisches . Auf die in dem Inseratenteile der heutigen
Nummer abgedruckte Erklärung des Badischen Stenographenbundes
Stolze -Schrey betr . die neueste stenographische Statistik sei hier¬
durch hingewiesen.

# Parademusik . Morgen , Freitag , 12 Uhr 15 Min ., spielt die
Kapelle des Feldartillerie -Regiments Nr . 50 auf dem Schloßplatz.

8 Unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet . Zn der Nacht
zum 12. ds . Mts . brach in dem Hause Werderstraße 83 in der Wohnung
des 26 Jahre alten » verheirateten Bäckers (X K. aus Murr , Feuer
aus und zwar gleichzeitig in 2 von einander getrennten Räumen : in
der Backstube und in einem an eine Kellnerin vermieteten Zimmer ,die zurzeit des Brandausbruchs noch im Dienst war . Der Schaden an
Gebäude beträgt etwa 500 und an Fahrnissen der Kellnerin etwa
40 Mark . Da es am 14 . v . Mts . schon einmal in derselben Backstube
brannte und nun neuerdings sichtbare Spuren von ausgegossenem
Petroleum vorhanden waren , wurden die Eheleute K., die sich zweifellos
an der Hauseigentümerin (weil diese ihnen wegen rückständiger Miete
gekündigt hatte ) rächen wollten , als der vorsätzlichem Brandstiftung
dringend verdächtig, vorläufig festgenommen.

Gerichtszeitung .
* Mannheim, 12 . Mai . Das Detektivinstitut »Argus", das

durch die Buchener Kindesentführvngsaffäre von sich reden
machte, beschäftigte gestern auch die hiesige Strafkammer. Die
Detektive Hermann Kupferschmidt und Albert Schupp, beide
frühere Schutzleute, waren wegen unbefugter Amtsanmaßung,
der Inhaber des Instituts , der frühere Schutzmann Adolf
Maier , wegen Urkundenfälschung und der Detektiv Valentin
Ziegler , ein ehemaliger Eisenbahnbeamter, wegen Urkunden¬
fälschung angeklagt . Kupferschmidt sollte in sieben. Schupp in
einem Falle bei Erhebungen sich als Kriminalschutzmann ausge-
aeben haben . Kupferschmidt wurde zu 8Monaten Gefängnis
verurteilt, die übrigen Angeklagten freigesprochen.

e= , Dortmund . 12 . Mai . (Tel .) Die dritte Zivilkammer des
hiesigen Landgerichts hat heute die Klage von sechs WUwen der auf
Zeche „Radbod " Verunglückten, welche dahinging , das gesammelt«
Seid an die Hinterbliebenen gleichmäßig zu verteilen oder eventuell
die Rente zu erhöhen, kostenpflichtig abgewiesen. Eine Begründung
des Urteiles erfolgte nicht.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

i= Metz , 13. Mai . Prinz Kuni von Japan ist gestern hier zur Be¬
sichtigung der Schlachtfelder eingetroffen .

M.E. Kopenhagen , 13 . Mai . (Privattel .) Das isländische
Parlament (Althing ) hat umfangreiche Staatsmittel für
Schriften über die geschichtliche Rechtstellung der Insel bewil¬
ligt , die in den europäischen Kultursprachen erscheinen und das
Recht Islands auf staatliche Selbständigkeit begründen sollen .
Die antidänischen Unruhen nehmen immer ernstere Gestalt an.

- - Budapest , 12. Mai . Der Kaiser ist um 2 Uhr nach Wien
»- gereist.

.hd Rom. 13. Mai . „Eiornale d 'Jtalia " bringt folgende
Depesche : Bei der Einfahrt der »Hohenzollern " in den Hafen
von Brindisi stieß die Kaiserfacht infolge falschen Manövers
auf den italienischen Torpedojäger „Rembo", dem sie ein Leck
beibrachte. Der Moment war kritisch, aber es gelang zum
Glück, das Leck notdürftig zu verstopfen und das Schiff in Si¬
cherheit zu bringen. Es wurde sofort eine Untersuchung einge¬
leitet . Der Kaiser wie der König waren über den Unfall sehr
ärgerlich .

— Belgrad , 13. Mai . „Wetscherni Wowost" verzeichnet das 8e ,
röcht, daß die serbische Thronfolge im Wege einer Berfaffungsrevision
neuerlich auf die Tagesordnung der Skupfchtina gelangen werde. So¬
wohl König Peter als auch Kronprinz Alexander seien zu der Ansicht
gekommen , daß durch die Berzichtlelstung des Kronprinzen Georg die
Dynastie der Karageorgewitfch geschädigt worden 'ei . Die Beschul¬
digungen gegen den Kronprinzen Georg wegen des Todes seines
Kammerdieners hätten sich als unbegründet erwiesen.

= Washington , 13. Mai . Im Senat besprach bei Beratung des
Tarifentwurfs der Führer der republikanischen Partei den ausländi¬
schen Wettbewerb . Deutschlands Bemühen , in den amerikanischen
Markt einzudringen , sei nie stärker gewesen als jetzt.

= Caracas , 13. Mai . Die venezolanische Regierung und die
ftanzöfische Kabelgesellschaft Unterzeichnete ein llebereinkommen , wo¬
nach allen bisherigen Schwierigkeiten ein Ende gemacht wird . Bon
morgen ab wird die Gesellschaft den öffentlichen Dienst wieder auf¬
nehmen.

Zur Reichsfinanzreform.
----- Berlin , 13. Mai . Die bedeutsamen Verhandlungen zwi¬

schen Konservativen und den Regierungsstellen darüber , anstelle

der Erbschaftssteuer eine andere ausreichende Besitzsteuer zu
findrn, dauern noch fort. Die Konservativen und das Zentrum
interessieren sich für eine Bankumsatzfteuer .

Es wird infolge der Frage der Staatsfinanzrefor « eine
Vertagung des Reichstages nach Pfingsten bi« zum September
diskutiert. In den dem Staatssekretär Sydow nahestehenden
Kreisen wird angenommen. Sydow werde sich freuen , von sei¬
nem undankbare « Posten bald abtreten zu können.

Die Revolution in Perfie «.
mk Teheran. 13. Mai . (Privattel .) Das größte persische

Waffenarsenal in Hamroan ist von den Revolutionäre« in Be¬
sitz genommen tB«rren. Die Truppen des Schahs haben sich den
Rationalisten ergeben , welche nunmehr dem Schah die Haupt¬
zufuhr von Waffen und Munition abgeschnitten haben . Auch
die gesamte Garnison in Hamadan ist unter Führung des Ge¬
nerals Zeß-redi« ohne Schwertschlag zu den Nationalisten über-
gegangen.

Die Ereignisse in dev Türkei.
— Konstaiitinopel , 12. Mar . Die Kammer beendete heute die erste

Lesung der Verfahungsrevision und nahm einen Antrag an, der dahin
geht, die Zusammensetzung des Senats soll derart erfolgen, 1>aß zwei
Drittel der Mitglieder von der Nation erwählt werden und der Rest
von dem Sultan eruannt werde . Der Antrag, alle Prinzen des kaiser¬
lichen Hauses z« Senatoren zu ernennen, wurde abgelehnt.

Morgen findet in einer geheimen Sitzung dre Beratung des
türkisch - bulgarischen Protokolls statt . Wie verlautet, empfiehlt der
Kommissionsbericht die Annahme des Protokolls, da die Türkei die
schwebenden auswärtigen Fragen regeln müffe , um die Lage im
Innern zu befestigen . Ein unter den Deputierten zirkulierender Auf¬
ruf für ein Vertrauensvotum des Kabinetts weist bisher 120 Unter¬
schriften auf. Die erforderliche Majorität beträgt 140 .

M .E . Konstantinopel , 13. Mai . (Privattel .) Die jungtürkischen
Zeitungen geben offen die Zahl der in Anatolien Hinge «
metzelte « auf mindestens 80 000 an . Die Verschiebung
mazedonischer Regimenter nach Kleinafien hält an . Die Regierung
ist entschlossen, ohne Rücksicht auf religiöse Gründe Massenerschießungen
der mohamedanischen Mörder vorzunehmen . Der Scheich ül Islam
hat die Hinrichtung von Mohamedanern , welche Andersgläubige ohne
Grund ermordet habest, ausdrücklich für zulässig erklärt .

Vom Streik der franzos. Postbeamten .
Zur gegenwärtige « Lage.

---- Paris , 12. Mai . (Privattel .) Die amtliche Behauptung , daß
der Post - und Telegraphendienst in normaler Weise vor sich gehe, wird
von den Ausständigen als unrichtig bezeichnet . Zn der Tat sind in
vielen Poftbureaus eine Anzahl Schalter geschloffen . Im Hauptpost¬
amt , wo ein Teil der Drucksachenboten streikt, sind aushilfsweise
Infanterie -Soldaten und Munizipalgardiften tätig . Auch die Zahl
der streikenden Fahrpostbeamten soll eine ziemlich bedeutend« sein.
Am meisten hat die Streikbewegung bei den Werkstätten und Strecken¬
arbeitern der Post -, Telegraphen - und Telephonverwaltung um sich
gegriffen . Die Ausständigen scheinen zu hoffen, daß viele jetzt noch
schwankende Unterbeamten sich heute abend , jedenfalls aber nach der
für die Regierung zweifellos günstigen Kammerabstimmung , ihnen
anschließen werden . In Regierungskreisen dagegen äußert man ziem¬
lich allgemein die lleberzeugnng , daß der Streik als gescheitert ange,
sehen werden könne.

--- Paris , 12. Mar . (S Uhr 45 Min . vorm .) Auf den Postämter «
sind nur wenige Beamte nicht erschienen. Patrouillen der Garde
republicaine durchziehen allenthalben die Stadt .

--- Paris , 12 . Mai . (10.30 Uhr vorm .) Der Streik der Post¬
beamten hat bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine Störung im
Dienst« verursacht. Zn Paris fehlt zurzeit nach amtlicher Feststellung
ein Fünftel der Beamten .

— Paris , 12. Mai . (1 .30 Uhr nachmittags .) Rach Berichten,die beim Ministerpräsidenten eingegangen sind , ist der Telegraphen -
und Telephondienst am Bormittag ohne Störung und ohne daß e«
notwendig war , auf die im Streikfalle vorgesehenen außerordentlichen
Maßnahmen zurückzugreisen , vor sich gegangen. Der Ministerrat wird
sich heute abend über die den Streikenden gegenüber notwendigen
Maßnahmen schlüssig machen .

c= Paris , 12 . Mai . (2 Uhr mittags .) In Paris streikt
etwa ein Zehntel der Beamten. Der 11-Uhr -Dienst im Haupt¬
telegraphenamt trat fast vollzählig an. Ein Telegraphist ist
wegen ruhestörenden Lärms verhaftet worden. Telegramme
aus Toulouse. Rouen, Nantes , Nancy, Amiens, St . Etienne
und Tours melden geringe oder gar keine Arbeitseinstellungen.
In Bordeaux streikt die Hälfte der Beamten.

— Paris , 1* . Mai . (6 Uhr abends.) Im Laufe des Nach¬
mittags machte sich kein starkes Fehlen von Postbeamten be¬
merkbar. Im Haupttelegraphenamte wickelte sich der Dienst
ohne jeden Zwischenfall ab. Die telephonische und telegraphische
Verständigung war wahrend des ganzen Tages normal. Man
betrachtet de « Streik als voll ständig geschei¬
tert . Zahlreiche Postbeamte wollen sich der Bewegung wegen
politischer Bedenken nicht anschließen.

— Paris , 13. Mai . Im gestrigen Minifterrat machte Minister
Barthou Mitteilungen über den Stand der Ausstandsbewegung der
Postbeamten . Er verfügte die sofortige Entlassung von
221 Beamten und Unterbeamten . Rach Angaben des
Ministers funktioniert der Poftdieast in normaler Weife. Clemen-
ceau wird sich heute zur Frage des Beamtenstatuts äußern .

— Paris , 13. Mai . Unterstaatssekretär Symian teilte mit , daß
gestern nachmittag 5 Uhr von 12 000 Beamten nur 465 im Dienste
fehlten.

c— Paris , 12. Mai . In Chamberg haben sich die Postbeamten
dem Ausftande nicht angeschloffen . In L« Havre fehlten gestern nur
33 Beamte , in Marseille niemand . Zn Bordeaux haben die Beamten
die Tätigkeit wieder ausgenommen.

Versammlungen der Streiklustige«.
— Paris , 12. Mai . Etwa 6000 auswärtige Postbeamten hielten

heute abend eine Versammlung ab und nahmen eine Tagesordnung
an , in der es heißt , die Anwesenden seien entschlossen , sich mit Gewalt
die Freiheit der Meinung , die ihnen abgesprochen worden sei, zu ver¬
schaffen . Sie sttmmen deshalb dem Aufstande zu und verpflichten sich ,
alles zu tun , um die Bewegung zu erweitern .

Heute abend hielten die Postbeamten abermals ein Meeting in
der St . Paul -Turnhalle ab, wo, wie versichert wird , wichtige Be-
schlüffe gefaßt werden sollen. Die sozialistisch -radikale Kammergruppe
hat beschloffen, sofort nach Beendigung des Poststteiks eine Interpel¬
lation über die allgemeine Polittk der Regierung einzubringen .

Mahnahmen gegen de« Streik.
— Paris , 12. Mai . Die Soldatenabteilnnge «, welche zur Be¬

wachung der Postämter aufgeboten wurden , und daselbst auch ihre
Mahlzeiten einnahmen , hatten biher nirgends Anlaß zum Einschrei¬
ten. In der Maschinengalerie stehen ein Infanterieregiment sowie
zahlreiche Eeniesoldaten in Bereitschaft , um im Ernstfälle zum Post-
und Telegraphendienst herangezogen zu werden .

— Paris , 12. Mai . Die hiesige Handelskammer hat , wie schon
beim ersten Poststreik, «inen eigenen Briefbeförderungsdienft für die
Geschäftsleute eingerichtet und zu diesem Zwecke eine Anzahl Anto -
mobile gemietet . Jedoch scheint diese Maßnahme vorläufig nur den
Zweck zu haben , die Streitlust der Postbeamten zn dämpfe« und
ihnen zu zeigen, daß sie nicht nneatbebrlüb Sud. Auck da-

der Hoteliers hat beschloffen , für die Fremden einen Briefbesörde
rungsdienft einzurichten. Die Briefe sollen durch besondere Boten
Brüssel und von dort weiter expediert werden .
Die Haltung der andere« Arbeiter -Bereinigungen

— Paris , 13. Mai . (Tel.) Die Bereinigung der Arbeiter-
syndikato im Departement Seine nahm einen Antrag an. in de«
sie sich verpflichtet , den Ausstand der Postbeamten eventuell
durch Erklärung des Generalstreiks zu unterstützen.

= Paris , 13. Mai . Die Eisenbahnarbeiter in Lyon leh¬
nen es ab» sich am jetzigen Ausstand zu beteiligen. Zn Toulons,
wollen die Eisenbahnbediensteten unverzüglich in den Ausstani
treten .

= Leus , 13. Mai . Der Nationalkongreß der Bergarbeiter ipraiS
sich gegen den allgemeinen Ausftand aus , verpflichtete sich aber, eh
Postbeamten zu unterstützen.

* * *

CI . Berlin , 13 . Mai . (Privattel .) In den Redaktionen de,
großen Berliner Blätter ist gestern nachmittag und gestern abend
leine einzige telephonische Meldung aus Paris eingegangen . Scho«
mittags hörte man beim Telephongespräch die höhnischen Zwischen
rufe der französischen Beamtinnen . An der Berliner Börse ist bi,
Verbindung mit Paris vollständig unterbrochen. Anmeldungen ^
Ferngesprächen mit Paris werden überhaupt nicht mehr angenomni-r
Dagegen funktioniert der Telegraphendienst noch einigermaßen br>
fttedigend .

HW- Weiteren Text siehe Seite 7. "HAI

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 12. Mai . (Offizieller Bericht )

Kleines Geschäft war heute in Oberrhein . Versicherungsaktien U
560 M pro Stück . Mannheimer Versicherungsaktien bei 480 Jl g*
fragt , ebenso Süddeutsche Kabelwerkeaktien zu 125 Proz .

Briefkasten.
Bremereck. Der Lautersee wurde nur durch Grundwasscr ge

speist . Er hatte einen Abfluß in das städtische Kanalnetz .
F . L. Eine Blindschleiche legt keine Eier , sondern bringt lebendig «

Junge zur Well .
Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .

2 . B . B . Das Meininger 7 Guwen -Los , Serie 8074 Nr . 6, wurde
noch nicht gezogen.

F . N. Die angefragten Lose haben nichts gewonnen.
L. W . Die Freiburger Lose sind nach der Restantenliste schon vor

dem Jahre 1886 gezogen worden und da die Einlösungsfrist nur zehn
Jahre dauert , so sind die Treffer schon längst verjährt . Die Papiere
stnd daher völlig wertlos .

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostresfern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Eötz , Karlsruhe , Hebelstr. 11 .

Wasserstand des Rheins .
Aonlianz . Hafenvegrl . 12 . Mai 3 26 m (11 Mai . 3 26 m . )
Schnlterinlel . 13 Mai Morgens *• lltn 180 m ( 12 . Mar 1,81 m
Kehl . 18 Mai Morgens 6 Uhr 219 w,12 Mai 2 22 m ) .
Waran , 13. Mai Morgens 6 Uhr 4 05 m ( 12. Mai 4 12 m)
Mannheim . 13 Mai Morgens 6 Uhr 3 03 m ( 12. Mai 3 09 m).

Pergnügrrrrgs- und Pereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem ZnseratenteU zu ersehen.)

Donnerstag den 13. Mai :
Grüner Bann, Lase -Restaurant, nünstKÄM-
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle. 8% Uhr Konzert im großen Festhallesaal .
1.K.Mandolinengesellsch. 8 '/- U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Männerturnver . 8 U . Zentralhalle . 5Y» U . 2 .Damenabt . , Kaiserallee L
Rational -Stenogr .-Berein Blitz. 8V- Uhr Uebungsabend , gold. Gerste.

Restaurant EiiitrM.
—

Roter Hahn. Tägl . Konzert der Damenkapelle Adazzia.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordiasaal .
Turngemeinde . 8% Uhr Frauenabteilung Sophienstraße 14.
Turngesellsch. 8 ll . Altersriege . Realgymn . 8 U . Damen , Nebeniussch .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht
Verein von Vogelfteunden . g Uhr Wochenoerflg. im gold. Adler.

Die Angst. Wer kennt nicht dieses Gefühl , das sich in Nieder¬
geschlagenheit äußert oder sich bis zu den Grenzen des Wahnsinns
steigert. Der Welt -Kinematograph , Kaiserstraße 133, bietet uns in
diesem Programm die Gelegenheit „Die Angst" in einem Kunstsilm
bearbeitet zu sehen und zwar von dem berühmten Schriftst :ller Herrn
Michel Carrö und wird von Herrn Desfontaines in Paris mit
großer Natürlichkeit gespielt. Alsdann läßt eine flotte Damenkapellc
ihre lustigen Weisen ertönen . Welche Macht die Musik auf die Ge¬
müter ausübt , zeigt uns der Film „Die Macht der Musik"

. Alles
walzt nach der berückenden Weise, Dienstmädchen, Portierweiber und
die Schutzleute. Auch eine intereffante Naturaufnahme feuerspeiender
Berge zeigt das Institut den Wiffensdurstigcn , z . 23. den Aetna , den.
Vesuv und den Stromboli . „Mutter "

, welch ein tiefer Sinn liegt in
diesem Wort . Dieses Drama zeigt uns den ganzen Wert einer edlen
Frauenseele , eines echten liebenden Mutterherzens . Nicht jedem ist
es vergönnt , einmal das schöne Aegypten in Natura zu sehen . Mit
einer Karawanne durchwandern wir die herrliche Gegend, uns spie¬
gelnd in den blauen Fluten des Nils . Ein urkomisches Bild ist „Sein
Hochzeitstag", das gewiß für die Lachmuskeln s>chr anregend wirkt .
Alsdann sehen wir einen Film , der durch seine durchdachte Handlung,
sowie seiner hervorragend schönen Koloration eines roßen Beifalls
gewiß ist . Es ist dies der Film „Der Waffenschmied" . Das Pro¬
gramm dieser Woche ist sehr abwechslungsreich und belehrend zu¬
sammengestellt und können wir einen Besuch des obigen Instituts
bestens empfehlen.

f \ n F I Rüsselsheim S
I I WM M I Nähmaschinen,,Ul bi b Fahrräder.
Motor wagen

Man verlange Preisliste . _ _

J*EE5ä&lt Lungenkranke . |
SCHÖMBERG bei Wildbad württbg . 3chwarzwald I

SanlMUe-Bai Df . Cilly . -- --- Mäßige Preiae . = Prospekte frei W

Fe den Ehrgeiz der Hausfrau , wenn man ihre*• " • * *• * ■ sauberen, tadellosen Gardinen lobt und be¬
wundert . Diese stolze Genugtuung hat jede Hausfrau , die mit
L u h n s wäscht , und sie verdient gelobt zu werden . Es gibt auch woht
kaum eine bessere Seife wie Luhns , denn sonst würden nicht jährlich
nachweislich weit über 20 Million . Pakete davon durch erfahr . Haus-
ftaue « verwendet . Diese werden schon wissen , warum sie gerade“ ‘ ‘ “ sins waschen ! „Am roten Band wird Luhns erkannt !" 2597
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Der „Badischen Bangewerks -Zeilling ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenoffenschasten für das Großherzogtum Baden . Hohenzoller»

entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
Das Erhärten von Gips .

Troüdem Gips gewiß schon recht lange bekannt ist . man auch über

li^ ne Eigenschaften und somit über die Verwendungsmöglichkeiten
Lmüch aut unterrichtet war . blieb es doch der modernen Wissenschaft
Verlagen durch exakte Forschungen erst das eigentliche Wesen der
Knuten

'
Erscheinungen zu erklären . Daß sich dadurch auch dre früher

gebräuchlichen Amoendungsformen ganz bedeutend geändert und auch
erweitert haben , ist daraus sehr erklärlich . Man weih heute , dah
« ios und Gips noch lange nicht dasselbe ist und dah schon durch das

Llohe Brennen , d . h . durch die bei demselben zur Verwendung kom-

» ^ äien Hitzegrade , ganz enorme Qualitätsunterschiede hervorgebracht
« eüxn Gips ist Calciumsulvat in Verbindung mit Wasser , wes -

die chemische Formel CaSO . + 2 8 -0 heiht . Vielfach wird Erps
^ niaS Calciumsulvat genannt , richtig kommt diese Bezeichnung jedochfl . - rr— — [* ™ ^ . t!nnlctl Kalk , dem „Anhydrit" zu . Der

wenn er in Temperaturen über 80
er

.«tt dem wasserfreien , schwefelsauren Kalk , dem „Anhydrit " zu .
ü^ sserhalttge Rohgips verliert , wenn er in Temperature
Lrad gebracht wird , sein Kristallwasser zumteil , welches er , wenn
»ach dem Zerkleinern wieder mit Wasser in Berühru . g gebracht wird ,
« mell zu ersetzen sucht und dadurch wieder in seinen ursprünglichen
Instand zurückgcht . Allerdings nicht im eigentlichen Sinne , denn
ömst mühte man jeden Eipsgegenstand durch Brennen wieder in .
brauchbaren , zum Pulverifieren fähigen Gips umwandeln können

Sprach gebrannter Gips erhärtet in ganz kurzer Zeit . Bei einer

Temperatur von 20V—300 Grad gebrannter Gips kann schon Tage ,
Lei 350 Grad gebrannter schon Wochen zum Erhärten gebrauchen .
Las Abbinden des Gipses ist als eine Kristallisation aufzufasien und
-araus erklärte sich auch die Erscheinung , dah mit dem Fortschreiten
iCS Abbindens auch eine Vergröherung des Eipsformstückes vor sich
yjjt Dem gegenüber verhält sich ein bei 900—1000 Grad gebrannter
Sips , den man im Handel als Estrichgips bezeichnet , ganz anders , er
kristallisiert nicht um , wenn er mit Wasser angerührt wird , sondern
echärtet , jedoch erst nach verhältnismähig langer Zeit , ohne eine
Penderung seiner Form und Eigenschaften ; nach 48 Stunden sind von
Diesem -Gips gewöhnlich noch nicht mehr als drei Prozent chemisch
gebunden .
' Wenn es nun auch nach dem Gesagten möglich erscheint , alle
möglichen Grenzen in der Abbindezeit des Gipses festzulegen , so
wewen doch für den Handel dadurch llnzuträglichkeiten geschaffen und
beschräiftt sich meist auf wenige Sorten , gewöhnlichen , also schnell-
hjndenden « nd langsam bindenden Gips .

Am fchnellbindenden Gips in einen langsam bindenden umzu -
wandeln , ist es feit langem bekannt , Borax zuzusetzen . Durch Zugabe
großer Mengen kann die Abbindefähigkeit ganz aufgehoben werden ,
sodah dieses Mittel ein sehr fragwürdiges ist , indem durch ein ge¬
ringes Zuviel die Widerstandsfähigkeit des hergestellten Gipskörpers
beeinträchtigt wird . Demgegenüber soll ein Zusatz von Kaliumborat
Borax ist Natriumborat ) , welches die Abbindezeit ebenfalls ver -
ögert , aber niemals gänzlich das Abbinden aufheben kann , noch inso -
ern empfehlenswerter , als dasselbe auch mit angewendeten Metall¬
alzen in Wechselwirkung tritt und unlösliche oder doch mindestens
ehk schwer lösliche Doppelsalze bildet .

Nach einer anderen Angabe soll auch ein Verzögern des Ab¬
bindens des Gipses eintreten , wenn diesem 0,1—1 Prozent eines Al¬

kaliphosphates oder eines Phosphorseuren Alkalidoppelsalzes , z . B .
saures Nattiumammoniumphosphat beigemengt wird . Versuche haben
ergeben , dah ein ohne Zusatz in 7% Minuten abbindender Gips bei
Zusatz von Oft Prozent des genannten Doppelfatzes erst in 12% Minu¬
ten , bei Zusatz von 0,2 Proz . erst in 19% Min . , bei Zusatz von 0,3 Proz .
in 25 Minuten und bei 0,5—0,7 Proz . erst in 31 Minuten zum Ab¬
binden gelangt . Bei erheblich größerem Zusatz steigt merkwürdiger¬
weise die Schnelligkeit des Abbindens wieder .

Während bis dahin das Erhärten unter dem Gesichtspunkte der
Zeitdauer betrachtet worden war , kann man dasselbe auch noch nach
dem Grade der Härte verschieden auffassen . Schnellabbindender Gips
gibt den daraus hergestellten Formstücken die geringste Härte , da hier
eine an Filz erinnernde Kristallisation eintrttt , während mit der
Steigerung der Brennhitze Und der dadurch verursachten Verlang¬
samung der Abbindung eine Vergröherung der einzelnen Kristalle
und damit eine Erhöhung der Härte des Formstuckes eintritt . Da¬
neben sind aber auch eine ganze Reihe von Chemikalien bekannt ,
welche infolge Eingehens besonderer Verbindungen die Hätte erhöhen .
Als solches Mittel ist allgemein Blauwasser bekannt . Dann wird
auch Oxalsäurelüfung allein oder in Verbindung mit Alaun empfoh¬
len ; z . B . ein Bad von 100 Liter Wasser mit 1 Kilogramm Oxalsäure
und 2 Kilogramm Alaun . Diesem Bad kann nach Bedarf auch eine
geeignete Farbe zugesetzt werden .

Ein anderes Verfahren wendet eine erwärmte Lösung von
Variumhydrat an , in welche das bei 100—150 Grad entwässerte Gips -
formstück je nach seiner Stärke und der gewünschten Erhärtung längere
oder kürzere Zeit gebracht werden soll . Wird der so gehättete und
getrocknete Gegenstand dann poliert und darauf in eine zehnprozentige
wässerige Oxalsäurelösung getaucht , so wird auch die Politur durch
Wasser nicht mehr angegriffen .

Ein auf natürlicher Grundlage aufgebautes Verfahren geht von
der Beobachtung aus , dah durch die infolge des Abbindens eintretende
Volumvergrößerung ein Auseinandertreiben der einzelnen Partikel¬
chen und damit eine Verminderung des festen Aneinanderschliehens
eintreten muh . Zur Verhütung dieser Erscheinung wird empfohlen ,
von dem in die Form gegossenen Gips einen großen Teil des an¬
gewendeten Wassers abzusaugen . Es sollen . dadurch in dem Formstück
einstweilen Poren entstehen , welche dem abbindenden Gips ein freies
Ausdehnen und damit ein festes Zusammenschliehen gestatten .

* Ein neues Beleuchtungs - und Heizgas . In dem Journal der
englischen chemisch - industriellen Gesellschaft hat kürzlich Hallock einige
sehr interessante Mitteilungen über das neue Gas „ Blau " veröffent¬
licht , welches zur Beleuchtung , Heizung und als Triebkraft Verwen¬
dung findet und aus komprimiertem Gase besteht , das sich aus solchen
Kohlenwasserstoffverbindungen zusammensetzt , die durch Kompression
leicht zu verflüssigen sind und große Quantitäten brennbarer , nicht
leicht in flüssigen Zustand übergehender Gase aufgelöst enthalten .
Doch hat man bei der Anwendung dieser Easmischung geeignete Vor¬
kehrungen zu treffen , dah die letzterwähnten Gase sich nicht gleich ganz
verflüchtigen , und dah die Zusammensetzung des Verbrennungsgases
sich stets gleich bleibt . Unter Druck nehmen die freiwerdenden Gase
einen konstanten Prozentsatz von Dämpfen mit sich fort , so daß das

Verhältnis stets gleich bleibt . Bei der Herstellung dieser Gase hat das /
Destillieren der Steinkohle bei niedriger Temperatur , bei höchstens -'
600 bis 700 Grad , stattzufinden , so dah eine große Quantität leicht zu
verflüssigender Gase mit einem geringen Prozentsatz anderer Gase ge¬
wonnen wird . Das so erzielte Produkt wird dann mittelst der üblichen
Methoden gereinigt und in Stahlzylindern verschiedener Größe , mit
einem halben bis 25 Kilogramm Inhalt , in den Handel gebracht . Ein
Kubikmeter dieses Brennstoffes erzeugt 15 349 Kalorien , ein Kilo¬
gramm 12 318 Kalorien . Schon jetzt hat man , wie Hallock angibt , in
vielen Fällen beachtenswerte wirtschaftliche und praktische Resultate
mit dem Gase „Blau " erzielt .

* Die Elektrizität in der modernen Wäscherei . In zeitgemäßen
Wäschereien wird der Dampf mehr und mehr durch die Elektrizität ver¬
drängt , die im Betriebe bedeutende Vorteile bietet . Vermittels des
elekttischen Motors kann jede der zahlreichen Maschinen für sich in
Betrieb gesetzt werden . Da viele der Wäschereimaschinen nur kurze
Zeit in Bewegung sind , und die übrige Zeit müßig stehen , verbrauchen
sie im elektrischen Betriebe auch nur so lange Kraft , wie man sie be¬
nutzt , während bei Dampfbetrieb viele überschüssige Kraft verloren
geht . Ferner macht der elektrische Motor eine größere Abwechslung
in der Geschwindigkeit , sowie eine genauere Regulierung und Kon¬
trolle des gewünschten Schnelligkeitsgrades möglich . Das Fehlen der
Wellen und Treibriemen trägt viel zur Saub rkeit der Räume bei .
Auch das Plätten kann leicht und bequem mittelst elektrischer Plätt¬
eisen bewirkt werden , die schon an vielen Orten benutzt werden und
sich vorzüglich bewähren . In Chicago sind sie , wie Scientific Ame -
rian berichtet , noch nicht nach Gebühr bekannt ; darum hat die
Chicago Edison Co . an zehntausend zuverlässige Kunden auf die '

Zeit
von sechs Monaten je ein elektrisches Plätteisen leihweise vergeben .
Sie hofft dadurch , die Elektrizität im Haushalt populärer zu machen ,
und die Einführung anderer elektrischer Haushaltungsutensilien vor¬
zubereiten und zu erleichtern . Cht .

* Das Heben eines Hauses . Eine bemerkenswerte technische
Leistung wurde im Februar d . I . in der Schiffswerft von Workman
and Clark zu Belfast in durchaus befriedigender Weise durchgeführt .
— Ein großes » zweistöckiges Gebäude von 350 Tonnen Gewicht sollte
von der Erde bis auf etwa einen Meter Höhe gebracht werden . Das
Haus enthält eine Tischlerwerkstatt , und die Maschinen und Werk¬
zeuge sollten so wenig wie möglich vom Platz gerückt , die Arbeiten
nur auf möglichst geringe Zeit unterbrochen werden . Die Aufgabe
wurde glänzend gelöst . Unter der Aufsicht des Werftinspettors Nor¬
man Hunter wurde das Gebäude an der Basis durch starke Holzbalken
zusammengeklammert , und unter diese ziemlich harmlos aussehende ,
aber sehr kräftige hydraulische Winden gebracht . Auf ein Pfeifen¬
zeichen des Werkmeisters wurde das gesamte Gebäude um einen Zoll
gehoben und an achtunddreihig Pfosten festgekeilt . Dieser Vorgang
Wiederholte sich Zoll für Zoll , bis die Werkstatt bis zur erforderlichen
Höhe gehoben war . Der ganze Prozeß ging vollkommen glatt , ohne
jeden Zwischenfall , vor sich, und war nach fünf Stunden beendet .
Die Arbeit in der Werkstatt konnte sofort wieder ausgenommen wer¬
den , da nicht ein Gerät oder Werkzeug dabei verschoben worden war .

Nachhilfestunden ,
event . Beaufsichtigung der Haus¬
aufgaben übernimmt Primaner des
Goethegymnasiums . Off . unt . Nr .
B18049 an d . Exp . d . „Bad . Presse " .

von besserer diskr .1 " v Herkunft wird von
achtbarem Ehepaar gegen ein¬
malige Erziehungskosten an
Kindes statt angenommen .

Gefl . Offerten unter Nr . 4345a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Pflege für ein inü
in der Nähe von Karlsruhe gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4370a an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Silber-Geckei,
Zjährig , raffen rein , schön gezeichnet
sehr wachsam , billig zu verkaufen
7186 .3.2 Bulach , Neue Anlagstr . 58

Weiße zuchthiindin
( Zwergfpitzl , präm . , nebst 8 Jungen ,
wegen Zuchtaufgabe per sofort zu
verkaufen . Näher . Lchiitzenstr . 37,
i . Zigarrenladen . B18093 .2 .2

P i a n i n o, vorzüglich . Instru¬
ment , ganz billig zu verkaufe « .
Bl 7845 Akabemiestr . 49 Part .

Fahrrad sowie Regulateur .V dUmirll , billig abzugeben .
'

B18041 .L .2 Durlacherstr . 59 . 3 . S t .

e.
rald.
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e gerade
U " 2597

Donnerstag
Freitag
Samstag

5 Ausnahmetage
Sonntag
Montag

für

Damen -Stiefel
Braune Schnürftiefel

schöne Form

Braune Schnürftiefel
mit und ohne Derbyschnitt , hohen , niedrigen
od . amerik . Absatz , mit und ohne Lackkappe

Chevreaux- u. Boxcalf -
SchnUrftief elf neueste Formen und
Absätze

Wichsleder-Schnürftiefel
sehr haltbar

Herren-Stiefel
Wichsleder-Schnürftiefel

sehr stark

Echte Boxcalf-Sdmürftiefel
Enorm billig ! w

Chevreaux - u. Boxcalf - f/WO
Schnürstiefel , mit u . ohne Lackkappe , auch V

Derbyschnitt JUL

Segeltuch-Schnürfchuhe
sehr battbar

Kinderstiefel
Schnür- u. Knopfftiefei

braun und schwarz , 18—22 JjH

Schnür- und Knopfftiefel
braun und schwarz , sehr stark

31/35_ 27/30_ 25/26 _

^ 60 J25 2 & >

Spangenfduihe
gutes WichsUder , 31—36

Segeltmhfchuhe
«ehr starfcf 22—29

Damen -Leder- Spangen - f 85 Prima Sandalen ,
pdtlUhe , mit Absatzfleck nur M ] u _ A 'JCC ^ _für Herren 4 .25 für Damen 3 .95

extra starke Sohlen und Kappen , braun, schwarz, mf
für Kinder

27—36 25—26 28—SS
für Knaben 3,45 2 .95 2.65 2J25

Befte Gelegenheit
zur Deckung

des Pfingftbedarfs . Geschwifter Knopf .

Verlangen Sie
Rabattmarken .



Donnerstag den IS, Mai 1909 . Nr . 219KadlfSfe treffe * «M-s«-«.
SchwarzwalävereiD

(Bekt . Karlsrihc )
Donnerstag den

13 . Mai 1909 :

Vereinsabend
im Moninger

(Konkordiasaal .)

Turngesellschafl
Karlsruhe.

Uebungsabende für
• isäbeade BU | UedarOS g s a

Dienstags u. Freitags ^ 5 .3
AlUr». (alt.

Bii | S : DonnerotagsJisapsa #
Duin : Donnerstags VraraSue °/ //

Montags f “ ™ 6
Sf | lU | t ; Freitags , 8—10 Uhr ,

Realgymnasiums -Turnhalle .
Faakfes : Montags 8—9 Uhr , Turn¬

halle der Realechuite, Wald ,
bornstrasse ,

Spiel, and Turnplatz : Beiertbeimer
Wäldchen ,

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gaste jederzeit willkommen .
Alle Zuschriften direkt an den

3960 Vorstand .

MlMoogs-MsiU
(ürnfm. Verein Hamburg )

Bizirk Karlsruhe .

Jede » Tonnerstag abend
Tertammlung im Re aura « ,
„ LanLöluecht " (Zirkey altdeutsches
Zimmer.

LsulsrrÜLS .
Heule Donnerstag abend :

WochenversamiDlung
im Vereinslokal „Golduer Adler "

Der Vorstand .
Mühlburg

Mbstratze.

Wannenbäder
täglich, auch an Sonn - u . Feier¬
tagen ._ 7295.2,1

U W
tn emaill . u. Majolika werden unter
Garantie billig abgegeben , ebenso
einige gebrauchte Herde .
6540* « malieustrasse 7.

Donnerstag de» 13. Mai 1909 .
« 1. AvonnementS -VorsteUung »et

Ubt. gelbe At-oimementskarten ) .
Lymbelirr .

Schauspiel in 5 Akten von Shake¬
speare. Nach der llebersetzung von
Ludwig Tieck für die deutsche
Bühne bearbeitet von Wilhelm

Oechelhäuser.
Regie : Der Intendant .

Personen :
Khmbelin, König v. Bri¬

tannien W . Wassermann ,
kloten . Sohn d . Königin .

von ihrem 1. Gemahl H . Höcker.
Leonatus Posttzumus, ein

Edelmann , Jmoaens
Gemahl Ernst Mewes.DellariuS , ein Verbann¬
ter Lord , unter dem
Namen Morgan Jos . Mark.MnnbelinS Söhne , unter
dem Namen Polvdor
u. Cadwall , für Bel-
larius ' Söhne gehalten :

Guiderius Franz Wahl.
ArviraguS Felix Kranes .

Philario , Posthumus '
Freund Wilh . Kemps.

Jachimo , PhilarioS
Freund Fel . Baumbach.Bin französ . Edelmann .
PhilarioS Freund H. Benedict.

CcnuS Lucius , römischer -
Feldherr H. Nesselträger.Ern rom. Hauptm . M. Schneider.Pisanio . Posthumus '
Diener Carl Dapper .Cornelius , ein Arzt A. Hallego.Bin Edelmann Walt . Korth.

Sin Hofherr Siegfr. Heinzel.
te stomput , Cymbelins
Gemahlin M. Frauendorfer .

Lmogen, Cyutbelins Toch¬ter . von der vorigen
Königin Mel . Ermarth .Lüne Hofdame. Kammer¬
frau JmoaenS M . Geister.Kammerfr . d . Königin M . Bauer .Edelleute. Hofdamen, Musiker.Anführer , Soldaten , Boten,Gefolge.Die Szene spielt in den zweiten

Szenen des ersten und zweitenAtter in Rom ; sonst in Britan¬
nien , teils an Cymbelins Hof.teils in Wales .
Lest der Handlung : Gegen Christi
_ Geburt .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 10 Uhr

Kaffo-Lröffnung %? Uhr.
Mittel -Preise._

Damenkleider,Jacketts , Paletots etc. werden so
wohl zertrennt als anch unzertrennt
gereinigt oder gefärbt . Färbereilu .Chen . Was cd anstatt Prints .

Karlsruher Männerturnverein.
Gut Heil !
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♦
♦
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Stadtgarten .
Morgen Den 14. Mai. nachmittags 4 Uhr :
Freitags-Konzert

gegeben von der Kapelle des

WUM ..AwiW"
(1. 6al .) Ir. II

Leitung : Kgl . Obermustkweister H . Liese .

Eintritt : Abonn . 30 Pfg ., Nichtabonn . 50 Pfg .
Programm 10 Pfennig .

Die Konzertabonnementskartenhaben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬

maligen Eintritt . 6649
NB, Das Programm enthält beliebte Melo¬

dien aus „Die weiße Dame ", „Die lustigen Weiber von Windsor " ,
„Offenbachs Hoffmanns Erzählungen "

. „Zar und Zimmermann ,
„Gasparone "

. „ Frühlingsluft " . Wmtermärchen "
, «Potpourri , „ Im

7 . Himmel " u . s. w . 7265

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦WH #

Sonntag den 16 . Mai 1906 :

Stiftungsfest -Turnfahrt .
1 . Obertal —Falkenfelsen —Plättig (event , Badener Höhe)—

Hertenwies .
2. Obertal —Gertelbach —Hundseck —Mehliskopf —Ochsen¬

kopf —Herrenwies .
3. Baden —Seelach —Scberrbof —Baden .Höhe —Herrenwies .
4. Baden —GeroldsauerWasserfall —Grobbachtal —Badener

Höhe—Herrenwies .
5 . Weisenbach —Bote Lache —Badener Höhe — Herrenwies .

Abfahrt sämtlicher Abteilungen 5JJ Hauptbabnhof .

Mittagessen mit Bankett l 1/, Uhr in Herrenwies
„Zum Auerhahn “ .

Einzeichnungslisten auf dem Turnplatz .
Wir laden unsere verebrlichen Mitglieder zu zahl¬

reicher Beteiligung freundlichst ein. 6937.2,2

Der Turnrat .

Bach-Verein Karlsruhe , e. V.
Unter dem Protektorat Seiner Grossh . Hoheit des Prinzen

M a x von Baden .
Mittwoch , d. 19 . Mal 1909 , abends 8 Uhr ,

im Eintrachtssaale

XIV. Konzert .
Ausgewählte Werke für Solo , Chor 4nd Oreberter von

Felix Mendelssohn -Bartholdy .
Ansfttbrendc : 7282.2.1

Soli Hildegard Schumacher und Frieda Goldschmidt , der Chor
des Bach -Vereins und Mitglieder des Grossh. Hoforchesters,

A . k»»g t Uhr . XasMuerSffauig 7 '/, Uhr . Bads SV- Uhr.

Eintritt der VsrsltMUitgliedsr gegen Vorzeigen der Mit¬
glieds - und Beikarten . Platzkarten für Mitglieder zu
50 Pfg. in der Hofmusikalienhaudlg . v. Fr . Doert erhältlich .
Eintrittskarten für Viehtmltfllitder zu M . 2 .50 und M . 1.50
in sämtlichen MusikalienhandLngen. Für numerierte Plätze

nur in der Hofmusikalienbandlung von Fr . Unart»

Großer Saal der Eintracht .
Oeffentlicher • "SEM *? *

spricht die Schriftstellerin Frau
Anna Ullrich über:

Der
'

und seine 3318117
Vortrag

mnderbami WIMM ,
tue Sauten u. Herren. <D-. s-irim««-,.
Kün !mtli -ber und natürlicher Somnambulismus . Niedere , und höhere

ahnungen . Wah
chen . Fürste

rträume .
er Persönlichkeit . Sinnesverleguna . Bor -
Doppelgänger . Trancereden rn fremden' 5tristalvisionen . WeiS-

. Wie wird man
_ _ ? Sechster Sinn .

Schlafwandeln . Mondsucht. Hvvnot . und spirit . Medien ., Prophetische
Traume . Ist die spiritistische Theorie richtig ? Gegenwärtiger Stand¬
punkt der Wissenschaft. Salonspielerei oder wissenschaftliche Forschung?
Krankhafte Zustände sog . okkulter Phänomene . Betrügerische Manipu¬
lationen . Entlarvungen . — Wenn Sie sich für das übersinnliche
(mystische) Gebiet interessieren und einen vollständigen n. klaren
Einblick erlangen wollen, dann müssen Sie diesen Vortrag hören.

In diesen hochwichtigen Vorträgen reiht sich Gedanke an Gedanke,
mst ständiger Abwechslung — alles m sorgfältigster Vorbereitung .
Plätze h l Mk. und h 50 Pfg .. nnmerierter Platz 1.5» Mk.

Eichbaum __Donnerstag abend: B18156

Konzert Rensmann .
Donnerstag den 13. Mai IS»» : B18195

Komiker -Konzert Beck .
SS ladet treuudl. ela Snkas Kavvenberuer.

ichneiderln
empfiehlt sich . 5318151

Gerwiassrasse 8, 3 . Stock ,
Geübte Weißnäherin empfiehlt

sich bei billigster Berechnung . 2.2
5818028 Schützenstr. 79 , Hth., Part .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Damenkleider , Blusen u . s. w. bei
billiger Beregnung . 3317791.3.2

AUkel » , 2 . St . , I.

DT
Wegen großen Kleiderbedarfs

iafjle ich den höchsten Preis für
>erren - und Damenkleider , sowie
chuhe. 5817710.4 .8
Josef Gross . Markgrafenstr . 16.

Postkarte aenuat . Komme sofort .
Verloren ging am Sonntag eine

silb . Damenuhr . Ter redliche Fin¬
der wird gebeten, sie geg . Belohn.
abzugeben : Karlstr . 33 , II . B18162

Welcher Mechaniker
übernimmt die Zusammenstellung
kleinerer Apparate , event . als Neben¬
arbeit ? Hauptsächlich Bohrarbeti .
Gest. Offerten unter Nr . B18185 an
die Exp, der „Bad . Presse erb . 2 .1

Fischerei .
Angelzeug, gut erhalt . , zu kaufen

gesucht . Gefl . Offert , urst. B18182
an bte Exped. der „Bad . Presse" .

Wirtschaftsverkauf .
Eine gutgehende, an gut. Platze.

Eckhaus , viel Mieteinnahme , rst
bei geringer Anzahlung aus freier
Hand zu verkaufen.' Offert , uni Nr .
Exped.

'_ _ 5818103 an die
der „Bad . Presse".

WirWsl jil verknus.
Eine gutgehende Wirtschaft in

Pforzheim lohne Biervertraa ) rst
wegen Kränklichkeit des Besitzers
zu verkaufen ."

Offerten unter Nr . 4285a an die
Ervedit . der „Bad . Presse"

. 3.2

Geschäftshaus
Uerkauf.

In 1900 Einwohner zählendem
Owe in der Nähe Karlsruhes mit
Landwirtschaft und Arbesterbevol-
kerung ist ein in bester Lage be¬
findliches Geschäftshaus an tucht.,
strebsamen Metzger « . Wurstler ,
da wenig Konkurrenz , oder an
einen tücht. Bäcker per 15 . August
zu verpachten oder zu verkaufen .
Verkaufspreis bei 220 Mk . Miet -
einnahme und 8 Ar Garten wäre
äußerst billig mit 8500 Mk . Offerten
unter Nr . 4365a an die Expedition
der „Bad - Presse" erbeten . 3.1

* Pferde ,
Fuchswallachen. 9 u . Iljahrig , 1,69
u. 1,70 Mir . groß , ein- u . zwerspan-
nig gefahren , eignen sich auch zum
Retten . sind preiswert zu verkaufen.

Näheres B18138
Winterstrabe 36. 1 . Stock .

Neckarsiümer ».Wanderer-

Motorrad.
gut erhalten , gibt billig ab 7272

Gg . Mappe » ,
Karl -Friedrichstr . 80 ,

4 Zyl. F . N. Motorrad
noch wie neu u. tadellos lausend ,
sehr preisw . abzugeben. 5818083
2 .2 Herrenstrasse 22 , 2. St .

Motorrad ,
3lh P .S ., mit Seitenwagen , zu
verkaufen . B18128.2.2

Lachnerstrasse SS . Backerei .

8rÄ " Sfljdjeaöiman
unter Garantie sehr billig. B18188

Garlenstrasse 8a , Hth. , II . r .
Großer , tadellos erhaltener

Eisscbrauk ,
für Metzger oder Wirt paffend,
billig abzugeben. JB18094.2 .1

Leopoldstr. 20, 2 . St .
Zu verkaufen billig mehrere

Zeichentische mit Böcken.
B18183 Lammftratze 12 . 2 . St .

Kopierpresfe,
schmiedeiserne, sozusagen neu.
preiswert zu verkaufen.
7280_ Karlstraße 68, II . _

» gebraucht, billig zul ÜWrClt , verkaufen . 22
SB18097 Adlerstrasse Nr . 8.

für llhleltn u. Gporloctcinc
bill. zu

Promenadewage «. wie neu. mit
Nickelgestell , zu verkaufe .
B18100 Rüvvurrerstr . 38,1 . St . B.

ist billig zu verkaufen . B18167
Minternraße 25. Hinth .. 2. St ., r .

Bernhardiner.
A hiAAf/mRüde , langh ., unbestechlich , wachsam

und scharf , prämiiert , ergnet sich
hauptsächlich für großes Etabltsse-
ment oder Villa , zu verkaufen bei" arl Armbrust . Karlsruhe -
Grünwiukel . 7257 .2 .1

um Dackel ,
ein Wurf , hochedle Raffe, Mutter
mit 1 . und Ehrenpreis prämiiert ,
hat zu, verkaufen B18180

Erklärung .
Der Badische Stenographenverband Gabelsberger macht in

Entschließung der Schule Stolze -Schrey den Vorwurf , daß sie
Verioertung unrichtiger statistischer Zahlen unlautere Reklame trei
Dieser Borwurf ist vollständig unberechtigt.

Der in der Gabelsbergerschen Entschließung erwähnte Nachjvxjz
beschränkt sich darauf , daß in Baden sage und schreibe : 3 Fortbildu ngkurse mit zusammen 36 Teilnehmern irrtümlicherweise als Anfängers
kurse gezählt worden sind. Es sind aber auch 4 Anfängerkurse mißzusammen 69 Terlnehmern nicht gezählt worden , was wir urkundlich
Nachweisen können. Somit würde sich die Zahl der Unterrichteten jnBaden , wenn die Fehler nicht vorgekommen wären , um mehr alz
erhöht haben . Solche Fehler sind bei jeder Statistik möglich , ja . W
unvermeidlich. q

ES ist z. B. auch nachgewiesen, daß in der GabelsbergerschrnStatistik : 1 ) verschiedene Kurse doppelt gezählt wurden , 2) s,g,xStolze -Schreyschr Kurse als Gabelsbergerfche gezählt sind und 3)
Kurse bereits mitgerechnet wurden , welche am Schluffe des Zähljah^z
noch gar nicht zu Ende geführt waren .

Was die Bemerkung anbelangt , das System Gabelsberger sei »Mschwerer erlernbar als Stolze -Schrey, so erweckt diese Behauptung
sedem Eingeweihten nur ein mitleidiges Lächeln. Schon am 24 . M-i1898 erklärte der damalige Oberschulratsdirektor Geheimrat Dr .
perger in der l . Badischen Kammer :

„ Die Erfahrungen , die wir tn unseren Schulen mit dem GabtL.
bergerscheit System gemacht haben, wirken nicht aneifernd , indem sichgezeigt hat , daß dieses schwere System den Schüler ermüdet und wndem nur fakultativen Unterricht abfallen läßt ."

Alle Gabelsbergerschen Entschließungen sind nicht imstande, d»den Gabelsbergeranern natürlich höchst unangenehme Tatsache mirder Welt zu schaffen , daß das moderne System Stolze -Schrey das v».altete System Gabelsberger in Deutschland überflügelt hat . Die ZMder Unterrichteten betrug im letzten Jahre iin Deutschen Reich ^
für Stolze -Schrey 103 031 ,
für Gabelsberger nur 94 201. Tfä

Badischer Stenographenbund Stolze-Schrey.

SauZ „Grüner Baum"
(Inh . : 2os. Kaiser.)

Täglich:
Philharmonische

Künstler-Konzerte!!
Nur erstklassige Tonkünftler. Prima Kritiken.

Kapellmeifter: Hans Zorn. 7291

Anfang 8 Uhr abends.
&

Aeutzerft beliebter Aufenchalt. *$/
an

Neu eröffnet am 11. Mai 1909 .
Pforzheim HaIpI Dnf
gegenüber d. Bahnhof l * WlVl MsLuLflM

— Fernsprecher Nr. 642 . —
Modern eingerichtetes Haus , 80 Zimmer . Jeder Komfort . Lift,Eiektr . Licht , Haustelephone , Appartements mit Bädern . Fliesses-des warmes und kaltes Wasser ln jedem Zimmer.Koffer - und Ausstellungsräume für die Herren

Geschäftsreisenden .
4047a . . Massige Preise ! . -

Eugen Ruf , Besitzer.

BAD EIN WEILER

HotelWaldhaus
Ruhige herrliehe Lage direkt am Walde (2 Min. vom Kurpark ),Pension von M» 8 .— an . Jeder Komfort . Keine Lungenkranke »,

Eröffnung 15. Mai 1909 .
4340a.2.1 Bee . : G . MEISSBURGER .

SrtiloRMarhacti
a . Bodensee .

Herrheb gelegen, ruhig und stanb-
frei , 440 Meter boeb. ist das ganzeJahr ffir Herz -, Nieren ., Inner¬lich - und Stoffwechselkraritce,Blutarme , R eumatische , Con-stitutionellkranke , Erholungsbedürftige »tc. geSffnet.Luft- u. Sonnenbäder . — Prosp kte. — I>r. Hort ung .

Adelboden o™
A dUitphn ^ ul behaglich und komfortabel ein-

Ulflivl PAnphtAtAn Harta lAwfi-ToMniü .
Pensionspreis von Fr . 7 an .
4078a.10 .1

Bestens empfiehlt sich
Der Besitzer : F . Scbaerz ,

Ausführung von Tiefbohrungen
zur Erschließung von 2998a.l0.7

großen Wastermengen ,
Mineralquelle « ,

Kali , Erz , Salz re. re.
Erstr Rcferenzen. Jngcnuurbesuch zur Verfügung .

!M» » WI« ll» L lUii | El , UhiM .
Grncralvcrtretcr für Württemberg und Hohcnzollcrn :Friedrich Müller , Stuttgart .
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Gvang. Rirchengemeindeversammlung .
A Karlsruhe, 13. Mai . Zn der Kleinen Kirche fand Dienstag

nachmittag unter dem Vorsitze des Hofpredigers Fischer eine Kirchen-
Aemeindeversammlung statt. Dieselbe hatte zunächst die Wahl von
» Mitgliedern der Kirchengemeindeversammlung, die teils durch Be¬
rufung in den Kirchengemeinderat. teils wegen Wegzugs oder wegen
Ablebens ausgeschieden waren, vorzunehmen. Gewählt wurden:
Privatmann H . v. Cancri«, Geh . Oberregierungsrat Dr. Reichardt ,
OberrechnungsratSteinbach, Schneidermeister R . Schmidt, Oberlehrer
Hüffmer und Regierungsrat Dr . Hecht. — Es erfolgte darnach die Er¬
teilung der Bescheide zu den Kirchenrechnungen für 1907.

Der nächste Beratungsgegenstand betraf die Rechtfertigung der
lleberschreitungendes Voranschlages der evangel. Ortskirchenlasie für
die Jahre 1907/08. Rach der vorliegenden vergleichenden Darstellung
des Voranschlages mit den Rechnungsergebnisien ergaben sich lleber-
fchreitungen im Gesamtbeträge von 10 962 .59 Mark . An anderen Po -
sittonen werden dagegen weniger verwendet 8 734 .90 Mark , fodaß sich
eine Mehrausgabe von 2227 .69 Mark und abzüglich der Mehrein¬
nahmen von 5 742 .25 Mark eine Mehreinnahme im Ganzen von
S 514 .56 Mark ergibt. Der Kirchengemeinderat beantragte: „Die
Kirchengemeindeversammlungwolle die Ueberschreitungen für gerecht¬
fertigt erklären ". Dem Anträge wurde zugestimmt .

Eine weitere Vorlage an die Kirchengemeindeversammlungbetraf
die Neufestsetzung der AblSsunMrente für Stolgebühren. Hierzu lag
folgender Antrag vor : „Die Kirchengemeindeversammlungwolle sich
damit einverstanden erklären und genehmigen, daß der 8 4 der
Satzungen vom 27. Oktober 1903 folgende Fassung erhält : „Mit Rück¬
sicht aus die früher bestandenen , teilweise großen Unterschiede in der
Höhe der von den einzelnen Geistlichen nachgewiesenen Stolgebühren-
Lezüge werden vom 1. Juli 1909 an folgende Uebergangsbestimmungen
« troffen: 1. Der gegenwärtige Inhaber der Westpfarrei erhält 3000
Mark ; 2. die Geistlichen der irrigen 7 Pfarreien je 2000 Mark ." Der
Antrag fand einstimmige Annahme.

Weiter hatte die Versammlung sich mit der Vorlage des Kirchen-
gemeinderats, die Bezüge der Kirchendiener betr. , zu beschäftigen . Es
wurde hierzu folgender Antrag genehmigt: „Die Kirchengemeindeoer¬
sammlung wolle ihre Zustimmung dazu geben , daß jedem der fünf
Kirchendiener vom 1. Januar ds. Zrs . an eine Teuerungszulage von
jährlich 100 Mark aus dem Ertrag der Kirchensteuer ausbezahlt werde .
Die Summe von 500 Mark ist hierfür unter § 15 i> in den Voranschlag
für die Jahre 1909 und 1910 eingestellt. — Die Versammlung ge¬
nehmigte sodann den Voranschlag der evangel. Ortskirchenlasie für die
Jahre 1909 und 1910 und trat hierauf in die Beratung des Orts-
kirchenfteuervoranschlages für die Jahre 1909 und 1910 ein . Die zwei¬
jährige Voranschlagsperiodewurde genehmigt mit Erlaß des evangel.
Oberkirchenrats vom 27 . Dezember 1890 . Die örtliche Kirchensteuer
der evangel.-prot. Kirchengemeinde Karlsruhe ergab seit der Ein¬
führung im Jahre 1891 bis einschließlich 1908 einen Reinertrag von
1421198 .27 Mark, der verwendet wurde zu kirchlichen Bauten und zur
Verzinsung und Abtragung von Bauschulden, für Kirchenbauarbeiten
und für sonstige kirchliche Bedürfnisie. In dem Voranschlag werden
fllr ein Jahr angefordert: 1. Für Unterhaltung und Neubau der
Kirchen und Pfarrhäuser 91166 Mark; 2 . für Anschaffung und Unter¬
haltung der für den Pfarrgottesdienst , für kirchliche Feierlichkeiten der
Gemeinde und für die Ausübung der anderweitigen seelsorgerischen
Perrichtungen nötigen Gerätschaften und sonstigen Erfordernisien
18 325 Mark; 3. Belohnung der sogen , niederen kirchlichen Bediensteten
14 000 Mark; 4. für Eeislliche 31550 Mark ; 5. Lasten und Berwal -
tungskosten der Kirchenfteuerkasie 7950 Mark. Demnach beträgt die
Summe der Erfordernisse für ein Jahr 162 991 Mark. Diesem Be¬
trage stehen 24 102.50 Mark Deckungsmittel gegenüber, so daß ein
jährlicher nicht gedeckter Betrag (Steuerbedarfs von 138 888 .50 Mark
durch örtliche Kirchensteuer aufzubringen ist . Der Voranschlag wurde
genehmigt und sodann die Sitzung geschloffen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 4 . Mai

6 Z. gnädigst geruht, dem Bureaubeamten bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen Revisor Ludwig Bernhard unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung Etationskontrolleur die etatmäßige
Amtsstelle des Vorstehers eines Stationsamtes II zu übertragen.

In eigener Zuständigkeit wird dem Stationskontrolleur Ludwig
Bernhard bei der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen das
Etationsamt Wilferdingen , und dem Stationskontrolleur Karl
Harter bei der Eüterverwaltung Kehl das Stationsamt Engen
übertragen; ferner wird Stationskontrolleur Eduard Lösch in
Hirschhorn nach Friedrichsfeld und Stationskontrolleur Karl Heckerin Weisenbach nach Krozingen versetzt.

Seine Königliche Hoheft der Großherzog haben unterm 29 . Aprild. I . gnädigst geruht, den Geheimen Hofrat Professor Dr . FriedrichE n d e m a n n an der Universität Heidelberg zum Mitglied der litera¬
rischen Sachoerstänbigenkammerfür Württemberg, Baven und Hessen
zu ernennen und den Profesior Dr . Gerhard A n s ch L tz feiner Funk¬tion als Mitglied dieser Kammer zu entheben.

Mft Entschließungdes Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 8 . Mai d . I . wurde dem
Geometer Joseph Eckert in Singen die etatmäßige Amtsstelle eines
Eisenbahngeometers übertragen.

Mit Entschließung Eroßh. Oberschulrats vom 6 . Mai d. I . wurde
Reallehrer Jakob Litschgi am Karl-Friedrichs-Gymnastum in
Mannheim in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in Baden
»ersetzt.

Aur den Nachbarländern.
-S- Herrenalb, 11. Mai . Der kürzlich in Darmstadt verstorbene

Geh . Justizrat Metz war Ehrenbürger unseres Kurorts , welch letzte¬ren er während 35 Jahren regelmäßig besucht hat. Es war die Ab¬
sicht des hochangesehenen , treuen Stammgastes , im August d . I . seinen
85. Geburtstag hier zu feiern. Nun erhielt der Stadtvorstand die
Nachricht, daß der Verstorbene unserem Kurort das ansehnliche Legatvon 2000 M letztwillig zugewendet hat. Die dankbar« Bürgerschaft
wird sein Gedächtnis allzeit in Treue bewahren.* Friedrichshafen, 12. Mai . Das neue württemb. Salon¬
dampfboot »Friedrichshafen" unternahm gestern nachmittag
seine erste Probefahrt , die sich bis Ueberlingen —Konstanz aus¬
dehnte . . .* Friedrichshafen» 13 . Mai . Letzten Sonntag -Nachmittag
wurde zwischen hier und Manzell ein Mordversuch verübt. Die
in Eeemos beschäftigte 17jährige Dienstmagd Grübe! wurde von
einem 45jährigen Mann von Eangenweiler bei Markdorf , mit
dem sie ein Verhältnis unterhielt , aufgefordert , mit ihm in das
nahe Manzeller Wäldchen zu gehen . Als das Mädchen jedoch
dieser Aufforderung nicht nachkam, stürzte sich der llnhold auf
das Mädchen und brachte ihm mittels eines Stiletmeffers meh¬
rere Stiche an Hals und Rücken bei. Der Täter ist entkommen
und konnte noch nicht festgenommen werden . Das Mädchen
wurde schwer verwundet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Viele tausend Kinder wären kräftiger und gesünder , wenn sie zum

Frühstück einen ordentlichenTeller Hafersuppe (aus Kaiser-Otto Hafer¬
mehl, oder Hafergrütze oder Haferflocken ) , bekommen würden. — Es
ist leider Tatsache , ^ aß viele treubesorgte Mütter es nicht merken,wie sie das Wachstum und Wohlbefinden ihr->r Lieblinge mit man¬
chem der üblichen „Frühstücksgetränke " direkt schädigen. 2467a .

Davrreve gfverfe .

In meinem Räumungsverkauf wegen Umbau

Extra preiswertes Angebot
2 grosse Posten

prima Elsässer HOIfldSIltUCll
Qualität extraprima M VW

feinfädige Ware . . . Mtr. 4

Qualität prima
starkfädige , kräftige Ware Mtr.

3 Posten

Handtuchstoffe
Extraprima Drellhandtuch

vorzügliche Qualität Mtr.

Prima Drellhandtuch Mtr. 42
® Extra billig , prima Gerstenkorn -
» handtuch , 48 cm breit Mtr . nur ■

Ausserdem, wie auf alle anderen Waren iO '
|, Rabatt od . doppelte Rabattmarken .

7284

Willi . Bolävider , Kaiserstr. t2t.
Versteigerungslokal Bmerstr. 15,

neben der Patronenfabrik.
Möbel . Fahrnisse « . Waren jeder Art und jedem Quantumwerden zum Verkauf und zum Versteigern angenommen und

pünktlich besorgt. 2518199

M. Bürkle , WiWM Wml 2084.
berechtigt zum Abhalten von Versteigerungen .

! Wo kauft man am billigsten
Spiegel a . eingeraltmte Bilderr

Nur m Spezialgeschäft vor A . Jägel ,
Markgrafeustrasse 88 , am Lidellplatz, nächst der Krenzstraße.

Bilder werde » einaerahmt solid und billig. 4337 18.18
Aniertige « von Valeriestangen nach Maß von 45 Pfg . an das Stück.

Qau - stinge ,

Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke
in Gold- Md Silberwaren ; Bestecksachen ,
Metallwaren , Trinkhörner , Pokale

für Vereine empfiehlt billigst 6047.6 .5

Christian Jränklc,W
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7a.

Damen-Kapfwaschen
mit bestem , hygienischen Trockenapparat , kein Kopfweh, kein Austrocknen
der Haare . Sorgfältige Bedienung . B18L06
8r<n, J. Heppes, Mm. HuurpsleN-SpejiaM,

Herrenftratze 25

2>te Bedingung hierzu erfüllt meine hygien. poröse Wäsche vollund ganz. — Beweis : Jeder, der sie probiert hat, bleivt
„ , dauern er Anhänger.

Elegant im Aussehen — dauerhaft — angenehmes Empfinden auf
m dtt Haut — leichteste Reinigung beim Waschen.
Borratig in fertiger Wäsche für Damen und Herren in verschied .

_ Ausführun en und Sorten.
Stoffe auch meterweise . Schnellste gute Matzauferttgnng .

Reformhaus Neuwert , Karlsruhe. Kaiserstratze 40.

irttift / ii willen !
Die beim städtischen Schlachthose in Pforzheim

gelegene, gutgehende Wirtschaft zur Laterne
mit großer Stallung ist sofort anderweitig zu
verpachten. Dieselbe eignet fich besonders füreinen Metzger.

Refleltanten und Vermittler für solche wollen
fich wenden an die

Pforzheim. 4389*2,1

äruckarbeiieu jeder Art K«

nr die heflle Jahreszeit !
”

Limonaden
ii . Sodawasser

aus eigener, neu eingerichteter Anlage
mit elektrischem Betrieb .

Hergestellt nach beste» Rezepte«. Wir übernehmen
Garantie für

I wirklich kräftig und erfrischend schmeckende
| Getränke !

Himbeer» Limonade,
Litronen -kimonade ,

di- Flasch - Jnhaü 8 Psg,

3 Pfg . Sodawasser 8 Pfg.
Mineralwasser

Krontaler-, Gerolsteiner -
u . Selters -Sprudel .

Himbeersaft
garantiert rein, in Flaschen zu 88 , 88 Pfg .,

1 . 18 , 1 . 88 Mk-, »sie« per Pfd . 80 Mg -

Zitronensaft ,
j Flasche und Pfg,
Brause - Limonade - Bonbons

in lmlchiid-n-n «Seftymadsotte «
per Würfel Pfg . iwd ^ 2 Pfg .

Frische «Litronen
Stück 5 „ > 6

empfehlen

Pf».
7285

Pfannbuch 8 Co
. .

G . m . b . ]
31 eigene Verkauf

z
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ausstattungshaus
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN

HIER SG11 H !
E . G . M . U . H .

KARLSRUHE
AMALIENSTR . 3k TELEPHON 114

GEGRÜNDET 1883 . 2309 *

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .

II ii
1 1

I.
<v konzessionierter

: Eberhard Mever.
Uebernimmt die Vertilgung von

Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie .

Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne¬
ment ) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 10400a
Meftei , größtes uns renomiettejteS Sftjtfilgeidjijt in ZWenWM,

in Mannheim : Lollinistratze 10 . Telephon 2318 .
in Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV. Telephon 1543 .

Unübertroffene patentierte Apparate. Beispielloser Erfolg !

(£ $ *
*J7

% Kaiserstr. 233

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 6532 *

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladenlokals verlaufe sämtl . Ware « .

lauter moderne Sachen , Buffet in nutzbaum u eichen , sowie komplette
Speisezimmer, Schlafzimmer, Polsterwaren , mit 5 u. 10 Prozent '
vieler zu u . unter Selbstkostenpreis . Nur erstklassige Ware . 3756 .11 .5

Karl Fr . Ruf , Kaiferstratze 10.
4 « ai iiaaaaaaiaaaaaaa ^

an Zeit . Geld und Brenn¬
material können Sie nur
durch Anschaffen der neuen

Kochkiste „Fee“
D . R. O. M .

zum Hängen , Legen oder
Stellen oder eines

Kochfchrank
„Universal “KochkCfte „Fee “

Kochfdiranks „ Univerfal “
, v. r . g. m .

locht, bratet, backt und kühlt zugleich ; der beste und praktischste
Scklbstkocher . 6923.3.2

Zu haben bei :

Edmund Eberhard , Lndwigrplatz 40b .
Lto J . Ettlin ^ er , Kronenftratze 24.
Hammer & Helbling , Kaiserstraffe 155 .
IV . Hebeisen , Werderplatz 38.
Gebrüder WiQler , Kaiserstraffe 237.

Berkange« Sie Prospekte und Preislisten . - . ■■ - e

J. Deila Bona, Karlsrabe
Tel. 1574 Erbprinzenftr . 28 Tel . 1574

empfiehlt 7262 .3,3

liiglich frische Erdbeeren
zu billigsten Tagespreisen.

lotal - Uurverkauk
wegen SescllKkansgabe.

Frauen'Paletots,
bessere Verarbeitung ,

jetzt von Kk . 15 . —, 18 .— , 25 . —, 80 . -

KostDme,
neueste Fapons und in prima Stoffen

jetzt von Mk . 20 .— , 25 .—, 32 . — , 45

Ei» Pflsieü ansrangierfer Kostüme
per Stück Mk . 8 . — , IO.—, 12 .— und 15 .—

Engl . Paletots
jetzt Mk . 6, — , 8 . —, IO .— und 12 —

früher 12.—, 15 . —, 20.— bis 25.—

7258

1 Posten Kostüm-Röcke
in hellen und dunklen Farben
jedes Stück Mk . —

reeller Wert Mk . 18 . - bis 20. —.

Um möglichst bald zu räumen , wird das gesamte
Lager von

imen

weil unter Preis verkauft.
Kein Kaufzwas ^ .

Man überzeuge sich von angeführter Preiswürdigkeit .

Kinderkleldchea a . -JMches mra Müig.

Kaiserstr. 80

Spezialgeschäft für Damea - und Kinder-KoiMftM .

Gesichtshaare

snr Wer non 45 Psg . an,
für tadjjene oanl .351K. gn

bis zu den besten Qualitäten
eurpfiehlt in grötzter AuswahlIkofferdaus
ClcschW . Lämmle ,

Kronenstr . 51,
10.3 nächst der Kriegstraße . 6989

MM des Mglt-HM-LereiuS.

ic. entfernt so¬
fort das ächte

Srsuiug ' sske Estbaarnngspnlver ,
gef- gesch,, altbewährt . Dose M . 2.20,
2 Dosen M . 4 .—. Karl Reißer ,
Töngerg . Frankfurt a . M . 11 . - 1C6a

Geld
an Jedermann von cul. Geldgeber ,
Ratenrückz . Diskret u. schnell durch
H . l 'rephc , Kaiserslanteru ,
Moltkestr . 17. Rückporto 20 Psg .

ier MIO M WM
werden oder sich sonst, artist . Berufs
widmen will , fordere umsonst hoch -
intereff . Prosp . v . 4258a.104 .2
Artist . Verlag 41» Dresden 2S>

INO

Neue

Psd . 45 Psg .
in lustdichten ' /i -Pfund -

Paketen , englisch,

extrafein , RQ
Paket Öä Pfg .

Ärfltiiiftiiff!
m 23 M«.

Lmljrng-
FeM«

in Watten Qfl
Psnnd äW Psg .

Türkische

Zlsetschell
ohne Stein

Psd . 40 Pfg .

6692 empfehlen 5 .51

PfantihuGli & i
G. m. b. H.

Jofef Goldfarb
Sport - und Mo de - Magazin

Stilgerechte Ausrüttung für jeüen Sport.

I In den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Wegen baulicher Veränderung
sind 2 Stück schöneGlasanshLnge -
rästen mit Rolläden versehen ,
Grütze 70 cm breit und 2,60 m hoch,
billig zu verlaufen . B17920.2 .2
A. Jagd , Markgrafenstraße 38 .

r .

/

gegenüber dem Hauptbatmhof .

. Kataloge franko .
7123.4.2
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219 MittagSlatt. Donuerstag den 12. Mai 190S. DadtrS, - Nrerre . E -Uk II

ROelij -Theater <WÄstr. W.
Vollständig neues Programm.

Fabrikation des Ahornzuckers (hochinteressant ).
Die Entdecker. Historisches Gemälde, die Entdeckung Neu-

Frankreichs in Canada darstellend (hochinteressant).
Herr Pechvogel geht zur Gesellschaft (urkomisch).
Tango-Gitanette — Le« Mignon. Das Tagesgespräch

von ganz Berlin (neueste Lonblldaufnahme).
Pierot . die Geschichte eines Lebens ( sehr interessant).
Die kleine Krabbensängertn (interessant) .
Die Friedenskonferenz (Tonbild, vorgetragen von Otto

Rentier ) .
Der kleine Tollpatsch (humoristisch ). 7256.2.1

Unterricht I
wird erteilt in sämtl. kaufmännischen
und gewerblichen Fächern durch
Handelsschule „iifttQria“
Inh . J . Baumgartner , Waldstr . 37 .
Nur Einzelunterricht. Prodestunden
gratis . Für Damen u . Herren. Aus¬
wärtige Schüler haben Fahrpreis -
ermäßigung. Kostenlose Stellenver-
mittelung. Dankschreiben liegen aust

Verloren .
Jene Dame , welche am Dienstag

hichen Sitzbank ein Portemonnaie
aus Sechundfell aufhob und diesen
Vorfall in einem Geschäftsladen
erzählte , wird sehr höfl . gebeten,ihre Adresse unter Nr . 7297 in der
Exped. der „Bad . Presse" abgeben
zu wollen.

Zu verkaufe «
eine Flöte , noch neu , prima
Instrument , billig . „ 2318200

Kaiserstrasse 137, 1 . St . Nach-
ftage zwischen 12—8 Uhr.

Blumenständer
selten schönes Stück,
zu 40 Töpfen passend ,

Kücheneinrichtungen,
sehr schön, mit Kacheleinlagen, 74,sonstSö M ., Küche in grau 65 , sonst80 M ., Küchenbuffet, roh , 29, sonst35 M ., eichene Küchenstühle 4, sonst
6M ., altdeutsche geschnitzte Stühle
8, sonst 12 M ., großes Buffet , eichen ,180, sonst 225 M . , massiv eichene
Tische und Anszugtische, nußb . pol .,Bertikow, 6säultg , innen eichen ,
1 Meter hohes Schränkchen mit
4 Schubladen , werden nachweislich
wegen Aufgabe des Lagers u . Platz¬mangel unter Preis verkauft , ebenso
Laubsäg - Maschine 15 M . B18204

Schreinerei Rudolfstraße 19.
Tafelklavier , sehr gut erhalten,wird äußerst billig abgegeben.218212 Efsenweinstr , 21, pari .

Fahrrad ,B18210 Zähringerstr . 1,2 . St . lks .
Sehr billig zu verk. : Schönes

Schreibbureau m . Auss. 25 M., neuer
Viereck. Zimmertisch m . Eichenpl. 18 M»
bess. Chiffonnier 36 M.»Taschendiwan ,
helleichener Diplomatenschreibtisch mit
Türen , schöne Stühle , wie neu , hcsond.
billig. Hirschstr . 32» vart 7293

Zu verkaufen ein guterhaltenesBett wegen Platzmangel . B18209' -
: 5, 3.Zähringerstraße St . r .

1 schöne pol. Kommode mit 4
Schublad . Mk. 15.— zu verkaufen .B18193 Lesfingstr . 33 , im Hof.

1 kleinere Bettstelle mit RostMk. 10.— zu verkaufen . B18194
Lesffngstr. 33 , im Hof .

1 Teppich . 2 ^ 1 .60. Mk . 4.50 .1 Spiegel Mk . 5 zu verk . 3518196
Lesffngstratze 33 im Hof .

Ein schöner 4 löchr . Herd 30 M .,sowie ein kleiner Ebreiser - Herd
zu 25 Mk .. beide m. Messingstange,sind unter Garantie für gutesBrennen und Backen zu verkaufen .Zu erfrag . Wielandtstraste 28 .parterre . _ « 18213
W Kmdertiegwage «

bereits neu , sowieein 2sitzig . Sport¬wagen. beide mit Gummireifen ,Baneelbretter über die Türen mit
Vorhangstangen und verschiedenesbillig zu verkaufen . 2518190

Uorkstraße 28, parterre .
2 schöne

Kübel für,öne, ar . Feigenbäume in eich.- für 12 Mark zu verkaufen .B18197 Lesstngstraße 33 , im Hof.
^ Schöner , weißer Spitzer (aus d.l . Ausstellung prämiiert mit 1 . u .Ehrenpreis ) wird umständeh . wirkl .preiswert abgegeben. B18214
Kaiserstr . 227, linker Seitenbau 2.

M -ssk-MNMkM
Kaufmann

jüngerer , tüchtiger , für sofort oder
1. Juni gesucht. .Bewerber , dre rn
Baugeschaften tätig waren , erkalten
den Vorzug . Ausführliche Offerten
mit Angabe der Gehaltsanftruche
unter Nr . 4359a an die Expedition
der „Bad . Presse " ._ 24

Apcheker-klM
mit Primareife für Karls¬
ruher Apotheke unter günstig.
Bedingungen zu baldigem
Eintritt gesucht. Gest . Offert ,
unter Nr . 7277 an die Exped.
der „Bad . Presse " erb . 3 .2 !

Für eine neue Zeitschrift mit
Versicherung suche noch einige tücht.

Reisende
bei hoher Provision . 7175 .3.2
Georg Hrans , Labnhofftraße 4.

Ein intelligenter , der Schule ent -
lassener junger Mann , der Lust
hätte , sich als Anwaltsgehilfe aus¬
zubilden , kann als

Lehrling
in ein Rechtsanwaltsbureau ein-
treten . Gest. Offerten befördert
unter Nr . 4388a die Expeditionder „ Bad . Presse .

Mn- ermadchen»
zuverlässiges , mit guten Zeug¬
nissen für sogleich gesucht . B17926

Zu erfrag . Hirschstr. 51b, III .

:in
(Anfängerin ) bei Lohn sofort ge¬
sucht . 4354a.3.2

PchLhosttstlMLtm Graben.
Stellen finden :

I ■ die hürgerlrch kochen können , f .3» hier und auswärts ; 2518174
Stellen suchen :

Zimmermädchen mit guten Zeug¬
nissen durch
Fra « Zeller . B . Reiters Nächst.Erbprtnzenstraße 23 , 2 . Stock .

Zwei W -Wchimll
alsbald gesucht . Zu erfragen
7243 2.2 Lass Tannhäuser.

Tücht. Köchin
zum 1 . Juli gesucht . 4394a .8.1
Frau Major Zievrich . Rastatt .

Murgtalstraße 36.» Gute Stelle findet Mädchen.• welches etwas kochen kann zu
einz . Dame , sowie Kellnerinnen .
2518201 Bureau Böhm , BürgerstrlQ

Suche zum ŝofortigen Eintritt
ein besseres, durchaus zuverlässiges
gesundes

Mädchen
zu 2 kl. Kindern . 4385a

Fran Sigel ,
Bass Laugeuhrücke» bei Bruchsal.

Feuerversicherung.
.. Eine erstklassige gut eingeführte Gesellschaft sucht für denhresigen Platz stille Vermittler gegen hohe Provision .

Offerten unter T . 1947 am Haäseustein & Vogler . A .-G ..Karlsruhe . 7279

General - Vertrieb
für ersMasfigen Schlager , 59 Pfg .-Artikel. an Herrn mit etwas Kapitalf. Baden zu vergeben. Näheres 4334a

Hotel Grosse , Karlsruhe I. B.

Tüchtige Verkäuferin
für Paffementerie , Spitzen -, Band - und Kurzwaren persofort event später MM . ^ / raa

«5- sefneyr.

KSchin-Gefuch.
Ein braves Mädchen, das g u

kvchen kann , findet per 15 .
Juni oder 1. Juli eine gute Stelle
bei zwei Personen .

Zahringerstraße 114, II , Ecke
der Nitterstraße . 7254

Mädchen gesucht ,das etwas koche« «. die Haus !
haltuugfelbstandigbesorgen raun,zu allemsteheudem Herrn . Gest.
Offerten mit nähere» Angabe »
unter Nr . B18008 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten. 2 .2

Mädchen - Gesuch .
Ein braves, tücht. Mädchen wird per

15. Mai bei boh. Lohn gesucht 7093*
Karlsruhe , Luisenstraße 18.

niLävdsll -So8llvd .1
Ein junges , fleißiges Mädchenwird sofort od. bis 1 . Juni gesucht.B17787 Hardtstr . 28 , int Laden.

Mädchen |0c Hausarbeiten
(Nähen , Bügeln) , evang , f. herrsch
Haus i. Lothr. bald ges. Angeb. m.
Zeugnisabschr ., Bild, unt- Nr. 4376s
an die Exved. der „Bad. Presse ".

Per sos. oder auf 1. Juni anständ .
steih. Mädchen,
sindet gute Stelle in bess . Familie .Gute Behandlung und hoher Lohn.
Große Wäsche wird ausaegeben . P
2518217 Herreustr . 48 , 2. St .

Für sofort oder später wird ein
tüchtiges Mädchen oderjunge unab¬
hängige Frau zu kinderlosem Ehe¬
paar bei hohem Gehalt gesucht.B18218 Kaiserstr . 14a , im Laden.

Braves , zuverlässiges Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt sofortoder 1 . Juni gesucht. B18208

Näh. Adlerstraße 24, 3 . St .
Ges « t wird aus 15. Mai ein

tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen. Lohn 25 Mk.

Näh. Werderftr . 45 » im Lad . a .,
Ein tüchtiges Mädchen mit

mten Zeugn. auf sofort gesucht.
3u erfr . Soficnstr . 166, II . 2517910

Einfaches, fleißiges Mädchen
vom Lande findet sofort Stelle .
2318099 Näh. Friedenstr . 24, Lad.

Ein jüngeres Mädchen auf
sofort gesucht. 2318101
Nah. Herrenstraße 19, III . rechts.

Gesucht ein Mädchen, welches
selbständig kochen kann, sofort od.später , zweites Mädchen vor¬
handen . 2518147

Degenfeldstr. 1 im Laden.
Ein fleißiges Mädchen für haus -

liche Arbeit findet gute Stelle .Kochen nicht nötig . B18159
Waldstraße 20, 1 Tr . hoch .

Nach auswärts wird ein tüchtiges,ehrliches Hausmädchen gesucht.Lohn 25—30 Mk . per Monat . Nah.Adlerstr. 27 , 3 . Stock. B18192
Ein einfaches, braves Mädchen,in den häuslichen Arbeiten erfahren ,findet auf 1 . Juni Stelle . NäheresKaiser - Allee 65 , Laden . 2318202
2 Mädchen oder
jüngere Frauen

finden in unserer Wäscheabteilungdauernde Beschäftigung. 7281S tadt . Krankenhaus Karl sru he.
Monatsfrau gesucht. Werder¬

straße 3» 2. Stock . 218163

Putzfrau Lt.
"'

B18172 Lessiugyraße40 , I.

im Mer von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
6.5 bei 6394

k. Nils & Sohn,
Durlacher , Allee 31/33 .

Tüchtige

W- nnd MM » «.
Im hMmm

sofort gesucht .
Chr. Voorwatt Nachi.,7251 Kaiserstr. 205 . 2.2

Tüchtvamenschneiderik
of3 Offerten unterNr - B18184 an die Expedition derBad . Presse erbeten.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlrrneuund nach der Lehrzeit zu Berustätig sein. kKgz*
Iiampswaschanstaü SchorppWe endstrasse 29 b.

- Glanzbügeln HMkönnenFrl . gründl . erlernen .B18186Feinbügelgeschäft Gerwigftraße 56.

Junger Mann
WWA -LL 'KK :
nndKolonialwarenbranche .Offerten unter Nr . B18158 an dieExped. der „ Bad. Presse" erb. 3.1
r..§ 2u«k0 t^ S£ 'JBer Mann , Invalide ,kncht Beschäftigung im Einkasfie-ren . Austragen von Zeitungen ,Büchern usw . Off. unt . B18141 andie Exp. der „Bad . Prelle " erb. 2A

Energischer , erfahrener |

,
. i . f

erste Kraft, i . 40 . Lebens¬
alter . wünscht sich zu ver¬
ändern , sucht Bertraueus -

I Posten als Geschäfts -
I lerter u. Disponent
I in der Manufaktur -Mode
1 u. Äusstattungsbranche .
] Der Platz Karlsruhe

wegen gross. Bekannten¬
kreis bevorzugt .

Prima Refereuze « zur
Verfügung .

Offerten unt. Nr . 7021
au die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 3.3

Ein Arbeiter sucht nach 6 Uhr
lbendS Beschäftigung , gleich Wel¬
ver Art . Derselbe ist Radfahrer .

Offerten unter Nr . B18143 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Art . Offert , unter

^ Lehrstelle ^
möglichst Drogerie , Karlsruhe /be¬
vorzugt . Offert , unt . Nr . 43o0a
an dre Exp, der „Bad . Presse

Frrrirleirr »
ges . u . gewissetrh ., bisher in Kaffee
geschäft tätig , sucht, gestützt aus
gute Zeugnisse, Stelle » gleich wel¬
cher Branche . Off . unt . 2317813
an die Exped. der „ Bad . Presse "

Zimmermädchen ,

Offert , unt -, Nr . 2317911 an die
CD.Exped. der „ Bad . Pre sse" .

Gebildetes Muleln,

Exped. der „Bad . Presse " erb.
Tüchtige Köchin,

mit prima Zeugnis , sucht Stelle
in Hotel od. fein. Restaurant .

Offert , unt . Nr . B18160 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Junges Mädchen
vom Lande sucht alsbald Stell « ..o.womöglich bei kleinerer Familie .Näheres Karlstrasse 84 , durch den
Hof, 1 . Stock. B18191

Ein der Schule entlassenes
Mädchen sucht Stelle für leichteHausarbeit oder zu einem größer .inde. Näheres Schützenstr. 42,Hths . II ., rechts. B18150

Junge Frau sucht Monatsstelle
für 2—3 Stunden vormittags (West-stadt). Offerten unter Nr . B18171an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Frl „ das schon in bess. Häusernin Stellung war , sucht einige
Monatsstelleu tagsüber .

Gefl . Offerten unt . Nr . B18148an die Exped. der „Bad . Presse ".
irisch zugereiste Frau suchtArbert zum Ausbessern von Wäscheund Kleider . B18085 .2 .2Frau Steurer , Kaiserstraße 5.

Eine Frau sucht noch einige TageBeschäftigung , Donnerstag u . Frei¬tag im Putzen od. Waschen. B18207
Zähringerstr . rr. 3. St . r .

Zu vermieten

nächst dem Werderplatz, groß, mit
oder ohne Wohnung und Magazins
räumen, aus 1. Mai oder später zu
vermieten . Näheres 5853*

Schützenffraße 54 , II .

Laden, kleinerer,
mit darüberliegendem Zimmer auf
sogleich zu vermuten. Näh . 653 1*
KaUer -Passage 28 , 11, Bureau
Lcheffelstr . 16 ist der Laden mit
Einrichtung , in welchemseither ein
Spezereiaeschäft betrieben wird ,auf i . Oktober d . I . anderweitig
zu vermieten , enthalt . Laden , 4 kl.
Zimmer,2Keller,Magazin , ISpeich .Breis 800 Mk . Pr . Jahr . Für Ge -’t seit Verlegung des' ' ig. Näh .

^_ „ . . „ nstig . Näh .Aus¬
kunft erteilE .Schütz .Kapellenstr .84. St . u . im obig . Laden . 7267*
In der besten Geschäftslage ,

Hauptstraße Nr . 60, in Offenburgin Baden ist ein geräumigesLadenlokal
mit Wohnung auf mehrere Jahre
zu vermieten . 4316a .3.3

Näheres durch
Karl Albert Kern . Bühlertal

in Baden .

des
Wegen Liquidation und Einstellung» Betriebes sind unsere

im ersten Stock sofort oder später
zu vermieten .

vorm. Gschwindt & Co.,
A.-G . i. L. 4714*

Maler-Atelier
ist an eine Dame auf sogleich oder
päter zu vermiete » . 5635*

NLb. Lopbieustr . 50 . im 3. St .

Ein geräumiges ,* neu hergerichtetesAtelier , in schöner , freter Lage,
ohne vis-a-vis , in feinem, ruhig.
Haufe ist auf sogleich od. 1. Juiti
zu vermieten. B18115

Näheres Gartenstraße 27 Part .
4 Zimmerwohnung

Schützenstraße 54 ist im Vorder¬
haus eine 4 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres 2. Stock. 217212

Aas 1 . Juli
evtl, später ist eine freundl . Eck-
wohnung von 4 Zimmern , Balkon,Küche , Keller u . Mansarde usw .
zu vermieten . Näh. Wilhelmstr. 45
i . Zigarrenladen . B16886

W » h » mg j « nemtieles .
! Beorg Friedrich iirane 11 ist eine

schöne 4 Ztminer - Wohuuug auf
1 . Juli zu vermieten .

Näheres 1. Stock daselbst. 6744*

Zev- HlMmliW
schön hergerichtet, mit Zubehör, im2. Stock , Markgrafenstr . 52, in derNähe des Rondellplatzes, perl . Julizu vermieten . Näheres parterre beiS . Wolff . 7132*

Duelacherallee 43 »
4 schöne, große Zimmer mit Bal¬kon nebst Zubehör auf 1. Oktober
19Q9 zu vermieten . 2316863

Näheres Laden.

Zn vermieten
3 Zimmer .Wohun « g Karl .
Wilhelm ? raße 3« , 5. Stock.' Näheres Melan -ythonstr . 2 .im Bureau . 4907* I

llZimmerwohnung :
Esseuwei « rasse 12 uf 1. Juli zuvermieten. Näheres im 2. Stock
links od. Sofienstr. 56,3 . St . 5686*
Zum 1 . Jutr , auf 28unsch ftüher ,schone 3 Zimmer -Wohnung mit gr .Veranda und Gartenanteil Rokk -

stratze 6, parterre , zu vermieteu .Näheres dortselbst. B17874 .3.2
Wegen Geschäftsübernahme ist

Degenfeldstr . 3, 2. St . eine schöne3 Zimmerwobnuna auf 1 . Jult zuvermieten . Näh . das. B17999L2
Durlacherstr . 47, h. Stock (Mansarde )
Bdhs ., ist eine Wohnung mit 3
Zimmern u . Zubeh . sofort oder
später zu vermieten . 218215

Essenweinstratze 24 ist int 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung per 1 .Juli zu verm. 2318107

Näheres 1. Stock daselbst .
Kaiser -Allee 65 ist im 4. St . eine
schöne Wohnung von 2—3Zimmernnebst Zubehör per 1 . Jult zu ver¬mieten . Näh. das. Part . B18203

Karlstratze iö ist im 4 . St . freundl .Mansarden -Wohnung von 2 bis 3
Zimmern mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . B17779 .2.2Zu erfr . im Ouerbau 2 . Stock .

Klauprechtstr. 10 tst tm Seitenbaueine Zweizimmerwohnung mitGasautomai per 1 . Juli zuvermieten . B17826 .3.2
Schützenstraße 54 sind im Seiten - ,bau zwei Wohnungen von je 2

*

1

*

Zimmern und Zubehör auf 1 .Juli zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus 2. Stock. 2517213

Schützenstraße 68 ist im Seitenbau ‘
eine schöne 2 Zimmerwohnung
sofort oder 1. Juli zu vermieten. .B17935 Näheres tm 2. Stock.

Schwanenstraße 5» drei 2 Zimmer-
Wohnungen billig zu verm. anordentl . Leute sofort oder später.B18166 Näheres beim Verwalter .

Sterubergstr . 4 schöne 3 Zimmer-
Wohnung, 4. stock, auf 1. Juli , ,ebendaselbst schöne 3 Zimmer-
Wohnung im Hinterhaus 3. Stockauf 1. August

'
billig zu vermieten.

'
Zu erfr . im Laden daselbst . 2 1I7K

Uhlandstraße 1 ist schöne 3 Zim¬merwohnung per 1. Juli . zu ver¬mieten . 217636.8.3 ,
Yorkstraße 12, III Trepp, hoch , ist c

freundliche 2 Zimmerwohnung, i
Küche , Keller, Koch - u. Leuchtgas >u. Mansarde an kinderlose Fa¬milie zu vermieten. Zu erftaa . 1tm 1. Stock. 2518178 !

MHIbmg . Wlnsil . 62 , 1
ist der 2. Stock , 4 Zimmer , Küche >
u. Zubehör, sowie eine Mansar . >
denwobnung , 2 Zimmer , Küche u. -
Zubehör sogleich od. später zu der- '
Mieten. Näh. im 1. Stock. « 16604.

Keiertheim . ,Schöne 1 Zimmerwohnung mit <
Zubehör sofort zu vermieten. iNäheres Grbhardstraße 43 imLaden daselbst. B18000
Durlach . Bergwalbstr. 26 in Villamit prachwoller Aussicht nach '

Turmberg , 4 Zimmerwohnung.Badezimmer , Spülklosett, Garten -anteil und sonst, reich!. Zugehör v
auf 1. Jult zu verm. B18104 "

In Ettlingen
ist eine schöne, geräumige und «sommerliche 3 Zimmerwohnung m. <Küchenveranda, ohne viS-ä -viS. abilligst zu vermieten. B17417 -

Rheiustraße 110 vart .
Möbliertes Zimmer mit separat.Eingang zu vermieten. Zu erftaa . »Blumenstr . 27 parterre . 2518165 j.

Ein einfach möbl. Zimmer ist an „ein . solid. Arbeiter bill. zu verm ^
Näh . Fasanenstr . 1, 4. St . 218149

Zimmer mit Familienanschluß bei
alleinsteh . Frau bekommen . 2 1B18205 Krieastr. 2. 2 . St

flur , ist
Zimmer ,
aße und
Tai oder
B18045

B18220

318125

losoi
2318170

Garteastr . 40, III , ruhige , ge^—i.. Lage, ist ein gut möbl .rer sogleich oder später zuieten. _ Bl7942
Äartenstraßk ! 60, II . r ., ist elii i]

Zimmer mit 2 Betten bill.irmieiert. 218168

218012

B18164

tut uu | viz- ziiu.utuuz \iL. ijitiiiii **
gehendes frdl . hübsch mobl.Zimmer zu vermieten . B18090

B18145

317759

. Zimmer m . Zitl . zu vermie 318211

« 18179

großes, gut möbliertes Zimmer ,hparterre , sofort oder spätervermieten . B18144

rinnrer zu
B17846 .2.2

17750

B18148

ute ' Schläfstelän init Kost an

vermieten . Bl 8109
o, ji. in ein acoBca

hön möbl. Zimmer mit zweibetten auf 1. Juli billig zueten . B17618

UZLUllLlCLflt ., IfiUIl jUJÜU UUIVl.
großes und ein kleines , gut möbl .Zimmer zu vermiet . 23r8071.2 .3

Miet-Gesuche
Kaden gesucht .

hloffen ) , auf 1 . Juli 1909 zu

. _ Zetten unter Nr . B18152 andie Exped . der „Bad . Presse "«

2 .2

AilsbeMtzrilMMM
7288 .3.2

Sophienstratze 65.

erbeten .
e für kl. Familie , pünktliche

sept . eine freundl .. . ept . eine freund
.immerwohuung mit Zubehör .

lezahie
j^ mii näh . Angaben an ~

2318§18
kilhelmstraße 10.

Ziuiinei *
Friedrichs.
Stadt .

stobliertrs Zimmer gesucht voerem Arbeiter mit Knaben vo^ffahren, gemütliches Heim, au- Juni . Offert, unt . Nr . B1818an die Erved . der -Bad. Preise ".
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Donnerstag bis Samstag Soweit Vorrat

Im Lichthof ausgelegt :

Einsatz -Hemden
mit französischen Falten-Pique -Einsätzen ,
poröse und «dichte Trikot-Stoffe Stück

Farbige Oberhemden
Zephir und Percal-Qualitäten ,
in nur neuen aparten Dessins . Stück

Touristen -Sporthemden
Flanell - und Lawntennis -Quatitäten,
mit abnehmbarem Stehumlege -Kragen . . . Stück

Serie I Serie 11 Serie IH

1.95 2.50 3.25
3 Stück 5 .65 3 Stück 7 .25 3 Stück 9 .25

Serie I Serie 11 Serie HI

2.75 3.75 4.50
3 Stck. 7 .90 3 Stck. 10.50 3 Stck. 12 .75

Serie I Serie II Serie HI

3.25 3 .90 4.50
3 Stck. 9.25 3 Stck. 11 .50 3 Stck. 12 .75

- ca. 800 Selbstbinder -
einfarbige , reine Seide , breite offene Form ,

in neuesten Pastellfarben

Stück 95 -4 3 Stück 2 . 70
Regulärer Preis bis 1.75

r ca. 1000 Wafch =Krawatten -v
reizende Neuheiten , aparte Streifen

in 5 verschiedenen Fassons

3 Stück 1 . 00

Grosse Posten Panama -Hüte, garniert 4.50 , 6.50 , 9.00 , 12.00 , 18.00 , 24.00
7273

Herrn
Restauration Eckert,

empfiehlt einen vorzüglichen

Mittagstisch im Abonnement, billige Abendkarte .
B17S15

Münchner Bier vom Fass .
Hochachtungsvoll Wilh .' Eehert .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Damen - und Kindenväsche

Karlsruhe , Kaiserstr . 149, I

empfehlen
'RlllWn Variser , Wiener undiimJKlt Brüsseler Neuheiten

7169.5.9 in jeder Art und Preislage.
— — Mitglied des ’Räbatt -Spar - Vereins. —

hochelegantes Dogcart,
dierfitzig, mit Gummibereifung , fast neu , dazu passendem Geschirr ;

ferner

geschlosseneröescbäftswagen,
ein - und zweifpännig zu fahren , bereits neu , für Bäcker , Metzger 2c .geeignet, beide Objekte 60 °/o unterm Anschaffungspreis zu verkaufen .

Leop . Gräber , Auktionator,
Hardtstraße 37 . Telephon 3291 .

Nachlah -BerKaus.
Vlochware in Eichm, Kiefern und Tannen in verschied.

Längen und Stärken (trocken),
Verschiedene fertige Arbeiten, als : Zimmertüren,

Brüstungen , Fenster rc ., neu und gebraucht,
verschiedener Roh - und Grnamentgias k ,
Schreinerwertzevg und Hobelbänke,
VvreaneinriMvngen , komplett ,
Verschiedene Beschläge für Fenster und Türen,
Zwei Lagerschuppen mit Falzziegeleindeckung .

Näheres Roonstraße 23 a, Fabrik. 7133*

auf Möbel , Polizen , Schuldscheine,
Hypocheken rasch. Rückporto . 813137

Gesucht Ml>. 10 000.
gegen Aufnahme einer Lebens¬
versicherungspolice.

Offerten unter Nr . 4367a an d e
Erved . der „Bad . Presse" erb

VersleigennO-
Lokal

Herrenftraße 16
ist äußerst billig eine große
Partie gelbe Damen- KuoPf¬
und Schnürstiefel , Herren¬
zug- und Damen- Segeltuch¬
stiefel abzugeben. 7181 .2 .2

Prima

Salaföl
Liter 70 dlg -

Extrafeines

Salatöl
Liier und

1.20 Mk.
6630 empfehlen 10.2

PfannliuchSCo.
6» . «l. V. H.

3u den bekannte »
Berkaufsstcllen .

Telegramm r
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen . die tit . Herrschaften stau¬
nend hohe Preise für getragene
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,Stiefel usw. Postkarte genügt .

J . § tieber ,
3317704 Markgrafenstraße 19.

, VIÜUUUUU ,
Knaben-Anzüge

staunend diUig
in verkaufen . 7268 .6 .2

Zirkel 32 , eine Trcchpe ,
t . H . der Fahrradhandlung .

8peÄaIge8ckatt kür Damen - untt kLnüerdüle.

für Sport und Reise — grösste Auswahl za billigsten Preisen
empfiehlt

Karl-Friedrichstrasse 22.
Rabatt - Spar >Marfeen .

7260

Badewannen
für Erwachsene, von 18—30 Mk .,ferner : Sitz -, Rumpf -, Kinder -
bade - u . Abwaschwannen . Bade¬
öfen für Gas und Kohlen, ganze
Badeeinrichtungen zu bekannt
billigen Preisen . B18092

Anfertigung in dg. WerkWe .
Beste Empfehlungen .

H . Reinhold Mchf . ,
Blrchucrei und Installation ,Akademiestr. 16. — Gegr . 1875 .

Kaiser Friedricb III.
Eine goldene Busennadel , Huf¬

eisenform , Goldtopas mit Perlen
umgeben , Geschenk des hochsel .Kaiser Friedrich m . ; ferner eine
goldene Remontoir - Nhr mit schwer
goldener Kette , Geschenk des Hochfel.
Kaiser Wilhelm 1. ist Umstände
halber sofort zn » erkaufen .
Schätzungspreis beider Objekte
Mk . 300—350 .

Gest. Offerten unter Nr . 4866a
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
klerdcr, Schuhe 2c . Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus . B17840.3.3
I . Brauner , Markgrafenstr . 14.

Billig zu verkaufen :
Diwan , Vertiko, Schreibtisch und
Trumean . B17844.2 .2

Akademiestraße 49 , parterre .
Kleiner , wenig gebrauchter Herd

wegen Versetzung bill . zu verkaufen .
B17865.2 .2 Weltzienstr. 40. 2 . St .

Taschenviwau,Vertiko , 4 Stühle , Stück 1.60 Mk..2 englische Bettstellen mit Rüste
sofort faltigst zu verkaufen . B18187

Zirkel Li , 2. <ät .
Wege« Wegzug billig zu verk . :

gutes Tafelklavier , Klavierstuhl ,Weißzeugschrank, großer Kleider-
schrank .Aushänaekasten . Chiffonnier
Nachttisch u . 2 Landschaftsvnder .B18153 Sternstraße 16,1 . St . , l.
Klavier ÄLf “ “'

<*/> st. Kasten, Mk . 35.— find
verkaufen . B17819

Uhlandstraße 32 , 4 . Stock .
Ein kleiner , eintür . Gisfchrank

ist billig zu verkaufen . B18006.2L
Schillerstratze 50, 4 . Stock , links .
Ein weiß ., schöner Zwergspitzer ,

einjährig , wird in gute Hände bill.
abgegeben. B1816S

Näheres Kaiserftraße 175, 5 . Et .

Warnung ! Vorsicht I
Besichtigen Sie stets erst rechtzeitigSteiners Paradiesbetten .

Sie bereuen es wahrlich nicht H
Alle Preislagen fttr jeden Stand . 7237

- Komplette Sehlaflimmet . -
Bezirks-Niederlage : Reformhaus „zur Gefundheit“, Karlsruhe.
Betten-Filiale : t § € Haiser ^trasse 188 , nahe Kaiserplatz ,

Freie Befichtigupg im Laden . Verfand franko , Kataloge auf Wunfcli.
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